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RECYCLING CENTER
Baustoffe mit Zukunft

in Bergtheim

Wir bieten vor Ort:

RC-Beton, 
RC-Mix, 
RC-Sand, 

Schotter, Basalt, Naturgestein, 

Rindenmulch, Erden 

GRUNDSCHULE VERSBACH
Spendenlauf gegen den Hunger
Beim Spendenlauf der Grundschule Versbach am 6. Juni 2025 haben die Erst- bis Viert-
klässler beeindruckende 2700 Runden zurückgelegt und damit eine Spendensumme 
in Höhe von 10.600 € für die Aktion „Schule gegen den Hunger“ erlaufen.
                                                                                                              mehr dazu auf Seite 21

Schülerinnen und Schüler der ersten bis vierten Klasse haben beim Spendenlauf der Grundschule Versbach 2700 Runden zurück-
gelegt und somit Spenden in Höhe von 10.600€ erlaufen.                                                                                Foto: Monika Stickler

Unsere Leistungen 

Haushaltshilfe
Pflegeberatung
Pflegerische Hilfe
nach Bedarf
Tagespflege
Verhinderungspflege

Vereinbaren Sie jetzt ein
unverbindliches

Informationsgespräch
                  09367 98 87 90 

Geschäftsstelle St. Gregor e.V. · Milanstraße 2
97241 Bergtheim · 09367 98 87 90
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Langgasse 33   |   D – 97334 Nordheim a.M.
info@divino-wein.de  |  www.divino-wein.de

DIVINO EG

FEDERWEISSER 
HERBST
BEI DIVINO IN NORDHEIM 27. & 28. SEPTEMBER 2025
JEWEILS AB 12 UHR.
Genießen Sie frischen Federweißen von unseren DIVINO Winzern 
und kleine dazu passende Schmankerl im Innenhof der Vinothek 
DIVINO in Nordheim.
Werfen Sie einen Blick auf die Traubenanlieferung bei DIVINO 
und unser hochmodernes Kelterhaus in Aktion.
(Betrieb kann nicht garantiert werden).
Abgerundet wird das Programm durch musikalische Begleitung 
von KaRo sowie Kaffee und Kuchenspezialitäten von Baumanns 
Brot.Zeit.Wein. – Wir freuen uns auf Sie!

STADT & LANDKREIS WÜRZBURG
Obst selber pflücken
Obst direkt vom Baum: Das ist seit 2021 
dank des Projekts “Ernten und Naschen 
erlaubt” auch im Würzburger Stadtgebiet 
kostenfrei möglich. Seither darf jeder re-
gionale Äpfel, Birnen oder Nüsse auf 14 
ausgewählten Flächen entweder direkt 
vom Baum pflücken oder vom Boden auf-
sammeln. Vor Ort angebrachte Hinweis-
schilder informieren über die Kampagne 

und laden zum Naschen und Verweilen 
ein. Ergänzt wird das Angebot von einem 
digitalen Übersichtsplan (unter https://
geostadtplan.wuerzburg.de / Rubrik: 
Umwelt- und Klimaschutz/Streuobstwie-
se) und einem Flyer, der beispielsweise im 
Würzburger Rathaus, der Umweltstation 
oder dem Gartenamt ausliegt. 
„Bei Streuobstwiesen handelt es sich um 
ökologisch wertvolle Lebensräume, die 
ganz nebenbei köstliche, lokale Früch-
te hervorbringen. Durch die Ausweisung 
als ‚Naschbäume‘ sind deren Früchte zum 
Ernten freigegeben und können entweder 
direkt vor Ort verzehrt oder zum Backen 
oder Einkochen mit nach Hause genom-
men werden“, erläutert Gartenamtsleiter 
Dr. Helge Bert Grob. 
Damit möglichst alle Freude an der Aktion 
haben, bittet das Gartenamt lediglich um 
die Einhaltung weniger Regeln. So sollen 
insbesondere die Wiesenflächen nicht be-
fahren und Bäume nicht bestiegen werden. 

Nach großen Ernteausfällen im vergange-
nen Jahr erwarten Obstbauern in diesem 
Jahr eine viel bessere Ernte - vor allem bei 

Äpfeln. Die Witterung war dieses Jahr für 
Obstbäume günstig und es gab vor allem 
bei den Apfelbäumen nicht so viele Ausfälle 
durch Blütenfröste.
Weitere Informationen über die städti-
schen Streuobstbäume: www.wuerzburg.
de/32683, wie auch im Gartenamt unter 
Tel. 0931 / 37 49 11; 
gartenamt@stadt.wuerzburg.de und in 
der Umweltstation unter 
Tel. 0931 / 37 44 00

Presseinformation der Stadt Würzburg
Obstbäume wie dieser Birnbaum gehören zu den Würzburger 
Naschbäumen, an denen sich jeder bedienen darf. Die Nasch-
bäume sind besonders ausgewiesen und die Früchte selbstver-
ständlich naturbelassen. Foto: Stephanie Möltner

Lageplan der 14 städtischen Flächen, auf denen zum Ernten 
eingeladen wird.                                   Grafik: Stadt Würzburg

ZÄHNE LANGFRISTIG 
ERHALTEN – 

STATT SPÄTER TEUER 
ZU ERSETZEN

Dr. Alexandra Lüdemann
Versbacher Str. 108, 97078 Würzburg

Telefon: 0931 – 243 21
E-Mail: info@zahnarztpraxis-luedemann.de

Jetzt einen SOLO-Prophylaxe  
Termin vereinbaren –  
wir freuen uns auf Sie!

·   Gesunde Zähne
·   Weniger Kosten
·   Keine Zahnarztangst
·   Schmerzfrei
·   Genießen ohne Empfindlichkeit
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CARITASVERBAND
Wohnraumvermittlung
Neuer Name, bewährte Unterstüt-
zung: Aus „Wohnraumvermittlung“ wird 
„Wohn-Sozial-Beratung“
Fit for move bleibt im Stadtgebiet 
erhalten 
Der Caritasverband für die Stadt und den 
Landkreis Würzburg e.V. hat seinen Fach-
dienst zur Unterstützung von benachtei-
ligten Menschen am Wohnungsmarkt neu 
aufgestellt: Aus dem bekannten Angebot 
„Wohnraumvermittlung“ wird ab sofort die 
„Wohn-Sozial-Beratung“.
Unter dem Dach der neuen Wohn-

Sozial-Beratung werden künftig alle Projek-
te rund ums Wohnen gebündelt – darunter 
das etablierte Fit for move sowie das neu 
gestartete Projekt move in+. Letzteres legt 
einen Schwerpunkt auf auszugsberechtigte 
Asylbewerber*innen und wird vom Bayeri-
schen Staatsministerium des Innern, Sport 
und Integration bezuschusst.
Die Umbenennung war ein notwendiger 
Schritt, da der bisherige Titel häufig zu 
Missverständnissen führte: Klient*innen 
und Netzwerkpartner*innen erwarteten 
oftmals die direkte Vermittlung bzw. zur 
Verfügungstellung von Wohnraum. Tat-
sächlich unterstützt, berät und begleitet 
der Fachdienst bei der Wohnungssuche, 
sowie im gesamten Prozess vom Mietver-
tragsabschluss bis hin zum Ankommen im 
neuen Heim oder im Rahmen der Nach-
betreuung, wenn es Probleme gibt.
Mit dem neuen Namen rückt die Caritas 
den sozialpädagogischen Kern des Ange-
bots stärker in den Vordergrund. „Es geht 
um mehr als reine Wohnraumvermittlung – 
wir begleiten Menschen in prekären Wohn-
situationen mit verschiedenen Zugangs-
hürden oder Diskriminierungserfahrungen 
auf ihrem Weg in ein stabiles Zuhause. Be-
ratung, Unterstützung und soziale Teil-

habe stehen dabei im Mittelpunkt“, so die 
Fachbereichsleiterin Mirjam Gawenda.
Neben dem Namen gibt es seit Juli eine 
weitere Veränderung im Fachdienst. Durch 
den Rückzug des Landkreises aus der Fi-
nanzierung, ist Fit for move künftig nur 
noch für wohnungssuchende Menschen 
aus dem Stadtgebiet zuständig. 
Die Caritas bedauert dies insbeso
ndere angesichts der sozialen Folgekos-
ten, die dadurch entstehen werden. Auch 
im ländlichen Raum gibt es einen hohen 
Beratungs- und Unterstützungsbedarf, so-
wie bürokratische, digitale und sprachliche 
Hürden, die für viele Menschen allein kaum 
zu bewältigen sind. Gleichzeitig bleibt die 
Tür offen für eine zukünftige Zusammenar-
beit: „Wir sind bereit und motiviert, unsere 
Expertise auch im Landkreis wieder einzu-
bringen – sobald politische und finanzielle 
Rahmenbedingungen dies ermöglichen“, 
erläutert Geschäftsführer Stefan Weber. 
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen 
bleibt die Botschaft klar: Jeder Mensch 
braucht ein Zuhause – und die Caritas setzt 
sich weiterhin Nachdruck dafür ein.

Mirjam Gawenda,,
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Für Aufregung sorg-
te gerade in der etwas 
ruhigeren Sommerzeit, 
die eigentlich bei vielen 
unserer Mitbürger durch 
Urlaubsfeeling bestimmt 
ist, unsere geplante Mul-
tifunktionsarena – ein 
rentierliches Leuchtturm-

projekt zwischen Nürnberg und Frankfurt 
für unsere Heimatstadt, für unsere Stadt-
teile, aber auch für die gesamte Region.
Dies alles war Beschlusslage im Stadtrat, 
der mit breiter Mehrheit zustimmte. Die 
Rathausspitze wurde am 5.6.2025 beauf-
tragt, finale Grundstücksverhandlungen zu 
führen.
Wenn dann versucht wird demokratisch 
gefasste Beschlüsse in die Umkehr zu leiten, 
kann einem schon mal der Hut hochgehen.
Aus diesem Grunde sah ich mich veran-
lasst, einen offenen Brief an den Verfasser 
zu senden. Auf Wunsch vieler Bürger finden 
Sie diesen offenen Brief zur eigenen Sach-
kenntnis und zur Beleuchtung der Fakten 
im heutigen Mainfrankenkurier. 
(Anmerkung der Redaktion: Raimund Bin-
der ist Stadtrat und Fraktionsvorsitzender 
der ÖDP.)

Offener Brief der Freien Wählergemein-
schaft Würzburg zur Gegen-Initiative zur 
Multifunktionsarena
Sehr geehrter Herr Kollege Binder,
es ist bemerkenswert und durchaus erfreu-
lich, dass auch Sie die Multifunktionsarena 
als grundsätzlich wünschenswert einstufen. 
Umso mehr verwundert jedoch, wie wenig 
davon in Ihrem politischen Handeln zu er-
kennen ist – im Gegenteil: Ihre Aktivitäten 
wirken, gelinde gesagt, wenig zielführend, 
wenn nicht sogar kontraproduktiv und das 
nach weit über 10 Jahren Arbeit. Mit einiger 
Irritation nehmen wir zur Kenntnis, dass sich 
unter Ihrer Federführung eine Initiative for-
mieren soll, die das Projekt – entgegen be-
reits getroffener, demokratisch legitimierter 
Entscheidungen – infrage stellt.
Der Würzburger Stadtrat hat sich über viele 
Jahre hinweg intensiv und sachlich mit dem 
Vorhaben befasst und die Arena schließlich 
mit breiter Zustimmung auf den Weg ge-
bracht. Das verdient großen Respekt! Was 
es nicht verdient, ist die nachträgliche Relati-
vierung aus womöglich wahltaktischen Mo-
tiven im Vorfeld der Kommunalwahl. Dass 
in der Debatte auffallend häufig auf Inhalte 

nicht-öffentlicher Sitzungen angespielt wird 
– selbstverständlich ohne sie konkret zu be-
nennen – erstaunt umso mehr, da ich Sie als 
erfahrenen und seriösen Kollegen schätze.

Zum Thema Verkehr:
Die Behauptung, es drohten unbeherrschba-
re Verkehrsprobleme, hält der Realität nicht 
stand. Die unmittelbare Nähe zum Haupt-
bahnhof macht den Standort der klimaneu-
tralen Arena besonders attraktiv für die An-
reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln – ein 
Aspekt, der angesichts wachsender ÖPNV-
Nutzung zunehmend an Relevanz gewinnt. 
Übrigens war es von Anfang an der aus-
drückliche Wunsch nahezu aller Stadtrats-
mitglieder, einen zentral gelegenen Standort 
mit direkter Anbindung an den ÖPNV und 
fußläufiger Erreichbarkeit vom Hauptbahn-
hof zu realisieren.
Detaillierte Verkehrsuntersuchungen sowie 
belastbare Gutachten und Konzepte aus-
gewiesener Verkehrsplaner liegen längst 
vor. Die Kapazität der Arena wurde sogar 
reduziert, ein intelligentes Verkehrsleitsys-
tem wird mit dem Ticketverkauf verknüpft. 
Die meisten Veranstaltungen finden zudem 
außerhalb der Stoßzeiten statt, in der Re-
gel nach 20 Uhr. Zu diesen Zeiten stehen 
in den umliegenden Parkhäusern deutlich 
mehr Stellplätze zur Verfügung, als tatsäch-
lich benötigt werden.

Zur Finanzierung:
Große Projekte werden so gut wie nie auf 
einen Schlag finanziert – auch die Arena 
wird schrittweise realisiert. Der städtische 
Zuschuss wird Teil eines breit angelegten 
Finanzierungsmix und bildet die Grundla-
ge, um gezielt weitere Mittel zu aktivieren 
– etwa aus Förderprogrammen von Bund 
und Land, durch Beiträge des künftigen Be-
treibers oder durch private Stifter.
Wer wartet, bis alle Mittel sicher sind, wird 
nie bauen. Wer losläuft, öffnet Türen. Im Üb-
rigen erfolgt die Mittelverwendung wie bei 
anderen öffentlichen Projekten auch etap-

penweise und angepasst an die jeweilige 
Haushaltslage.
Die zu erwartende Umweg Rendite – nach 
Einschätzung eines von der Stadt Würzburg 
beauftragten Instituts bei deutlich über 20 
Millionen Euro jährlich – zeigt klar das wirt-
schaftliche Potenzial der Arena. Über eine 
Betriebslaufzeit von mehr als 50 Jahren wird 
das städtische Anfangsinvestment somit vo-
raussichtlich um ein Vielfaches kompensiert.

Zur Dimension der Arena:
Die geplante Dimension der Arena ist we-
der überzogen noch luxuriös, sondern wirt-
schaftlich sinnvoll und notwendig. Sie ori-
entiert sich an den realen Anforderungen 
der Veranstaltungsbranche und der zu er-
wartenden Nachfrage. Nur mit ausreichend 
Kapazität lassen sich Fixkosten wirtschaftlich 
auf viele Veranstaltungen verteilen und eine 
tragfähige, dauerhafte Nutzung sicherstel-
len. Die Arena ist weit mehr als ein emo-
tionales Sportprojekt – sie schafft Raum für 
Konzerte, Entertainmentformate, Tagungen, 
Kongresse und Veranstaltungen der Stadt-
gesellschaft, die Begegnung und gemeinsa-
mes Erleben ermöglichen. Damit wird sie zu 
einem bedeutenden Impulsgeber für Wert-
schöpfung und wirtschaftliche Entwicklung 
in der Stadt.

Zum Thema Tourismus:
Wer „Übertourismus“ beklagt, verkennt die 
Lage. Würzburg schöpft sein Potenzial bei 
Hotelauslastung, Veranstaltungen und Ta-
gungsgeschäft bei Weitem nicht aus. Die 
Gastronomie sucht nach Belebung, der Han-
del nach Impulsen. Die Arena bringt genau 
das: Gäste, Aufenthaltsdauer, Umsatz. Sie ist 
nicht Teil des Problems, sondern ein zentraler 
Teil der Lösung.

Können wir es uns leisten, diese Arena 
nicht zu bauen?
In einer Zeit, in der Städte um Attraktivi-
tät, Fachkräfte, wirtschaftliche Dynamik 
und Lebensqualität konkurrieren, wäre ein 
Rückzug ein falsches Signal – nicht nur nach 
außen, sondern auch an die eigene Stadt-
gesellschaft. Zukunft entsteht nicht durch 
Zaudern, sondern durch Gestaltungswillen. 
Würzburg hat genau diesen Willen und 
Optimismus bereits bei Projekten wie dem 
CCW, dem Kulturquartier Alter Hafen oder 
dem neuen Stadtteil Hubland eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt.
Die bayerische Dreifaltigkeit – „Erst wart’ 

RATHAUS-SPLITTER
Neues aus dem Würzburger Rathaus: Aufreger Multifunktions-Arena

     Entwurf der geplanten Multifunktionsarena in Würzburg. 
                   Bildrechte: Brückner & Brückner Architekten GmbH 



Neuer Trinkwasserbrunnen am Wagnerplatz in Grombühl. 
                                                                  Foto: Thomas Behr 
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Obsthof Zörner Am Obstgarten 1

97337 Bibergau Tel : 093242540

mainfrankenobst.de

Jeden Samstag:

Unterdürrbach-Kirche:                  08:20 - 08:35

Oberdürrbach-Bushltst.:              08:50 - 09:10

jeden Freitag: 

Hubland-Tower :                                        11:00 - 11:15

Lindleinsmühle-Frischemarkt:               16:30 - 16:40

Lengfeld-gr.Parkpl.Kürnachtalhalle:     16:50 - 17:10

Obstverkauf
neue Ernte :     Äpfel, Birnen, Säfte - ab LKW
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ma mal, dann schau’ ma mal, dann seng’ 
ma scho“ – reicht für ein Zukunftsprojekt wie 
dieses nicht aus.
Es wäre ein Fehler, jetzt den Mut zu verlie-
ren. Zumal eine solche Konstellation nicht 
selbstverständlich ist: Ein außergewöhnlich 
hohes privates Engagement durch eine ge-
meinnützige Stiftung – kombiniert mit der 
Bereitschaft, unternehmerisches Risiko im 
laufenden Betrieb seitens der Veranstal-
tungsbranche zu übernehmen – wird sich 
so schnell kaum wiederholen. Diese Chance 
verdient es, genutzt zu werden.

Fazit:
Die politischen Entscheidungen sind getrof-
fen, das Planungsrecht geschaffen, die Pla-
nungskosten finanziert. Die Arena ist das 
Ergebnis jahrelanger Abwägung und kein 
Schnellschuss, sondern ein Zukunftsprojekt 
für Würzburg. Jetzt gilt es, gemeinsam zu 
bauen – nicht rückwärts zu diskutieren.
Nicht der Wind bestimmt die Richtung, son-
dern die Segel.

Mit freundlichen Grüßen
Josef Hofmann
Bezirksrat / Fraktionsvorsitzender FW-FWG

Liebe Leser, sehen Sie es mir nach, wenn es 
diesmal etwas länger wurde, aber ich bin 
der Überzeugung, dass es der Sache ange-
messen ist. - Bis zur nächsten spannenden 
und wieder kürzeren Ausgabe.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr / Euer Josef Hofmann

PS: Für Rückfragen stehe ich selbstver-
ständlich jedermann zur Verfügung
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neue YOGA Kurse

online:
FEEL GOOD Afterwork: ab 7.10., 19 Uhr
YIN Yoga: ab 8.10., 20 Uhr

POHA Würzburg:
ANTI-STRESS Yoga: ab 10.10., 16:30 Uhr

namaste@simonelindovsky.de
015678/350735

Alle Kurse:

Infos & Anmeldung:

bezuschusst von der Krankenkasse

Das Wahlamt der Stadt Würzburg sucht für 
die Kommunalwahl am 8. März 2026 frei-
willige, ehrenamtlich tätige Wahlhelfer/-in-
nen. Voraussetzung ist die Vollendung des 
18. Lebensjahres und der Besitz der deut-
schen Staatsangehörigkeit oder die Staats-
angehörigkeit der übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union. Zudem müssen 
Wahlhelfer seit mindestens zwei Monaten 
mit dem Hauptwohnsitz in Würzburg ge-
meldet sein. 
Die Wahllokale sind jeweils von 8 bis 
18 Uhr geöffnet. Anschließend findet die 
Auszählung der Stimmzettel statt. Um 
den Arbeitsaufwand der Auszählung zu 
verringern, wird bei der Kommunalwahl 
die Auszählung der künftigen Mitglieder 
des Stadtrates, wie bereits im Jahr 2020, 
mit Barcodestiften durchgeführt, was eine 
deutlich schnellere elektronische Erfas-
sung der Stimmzettel ermöglicht. Hierfür 
wird es zu den Einweisungsveranstaltun-
gen auch Schulungen geben, die Termi-
ne erhalten die Wahlhelfenden mit dem 
Berufungsschreiben. 
Je nach Funktion wird an dem Wahltag eine 
Aufwandsentschädigung von 50 bis 65 
Euro gewährt. 
Anmeldungen sind über das 
Online-Formular 
(https://www.wuerzburg.de/wahlhelfer) 
auf der Internetseite der Stadt Würzburg 
möglich. 
Bei Fragen bezüglich der Einteilung steht 
das Team der Wahlhelfereinteilung 
(Tel. 0931/37-3584) zur Verfügung. 

Fragen bezüglich der Nutzung der Bar-
code-Stifte und der entsprechenden Schu-
lung beantwortet gerne das Wahlamt der 
Stadt Würzburg (Tel. 0931/37-2669 oder 
0931/37-2755).

Wahlhelfer gesucht Trinkwasser für alle

Wer in Würzburg unterwegs ist, kann sich 
nun noch einfacher mit frischem Trinkwas-
ser versorgen: Zwei neue Trinkbrunnen 
ergänzen das bestehende Angebot – einer 
am Wagnerplatz, der andere in Heidings-
feld am Rossbachbrunnen. Insgesamt 
stehen in Würzburg nun acht öffentliche 
Trinkbrunnen bereit – alle mit geprüftem, 
hochwertigem Trinkwasser:
• Marktbärbelbrunnen (Unterer Markt)
• Häckerbrunnen (Oberer Markt)
• Sternplatzbrunnen
• Fischerbrunnen (Karmelitenstraße)
• Juliuspromenade / Koellikerstraße
• Grafeneckart / Alte Mainbrücke
• Wagnerplatz (neu) s.h. Foto
• Rossbachbrunnen in Heidingsfeld (neu)

Die Trinkwasser-Plakette an jedem Brun-
nen signalisiert: Hier können Sie bedenken-
los zugreifen. Alle Standorte demnächst im 
Geostadtplan unter www.geostadtplan.
wuerzburg.de – oder ganz klassisch auf 
einem handlichen Flyer, der an vielen Stel-
len der Stadtverwaltung ausliegt.
„Uns war wichtig, das Angebot gezielt zu 
erweitern – auch in Stadtteilen, in denen 
bislang keine öffentlichen Trinkbrunnen 
verfügbar waren“, erklärt Michael Altrock, 
Leiter des Fachbereichs Hochbau, dessen 
Team für die Inbetriebnahme verantwort-
lich zeichnet. 
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Gemeinsam mehr erreichen: Seit drei Jahren setzen sich das AELF Kitzingen-Würzburg, die Agenda 21, team orange und die Öko-
Modellregion stadt.land.wü. gegen Lebensmittelverschwendung ein. In diesem Jahr ist auch der Würzburger foodsharing e.V. mit 
dabei. Von links: Dorothee Küffner (foodsharing e.V. Würzburg), Hanna Dorn (Öko-Modellregion stadt.land.wü.), Maria Bethge 
(team orange), Sabine Jantschke (Agenda 21 Würzburg), Jana Wagenländer (AELF KW).                             Foto: Michael Lauricella

STADT UND LANDKREIS WÜRZBURG
Aktionswoche „Zu gut für die Tonne“
Vom 29. September bis zum 6. Oktober  
findet erneut die Aktionswoche „Zu gut 
für die Tonne!“ des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft statt. 
Rund um den Aktionszeitraum bieten das 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kitzingen-Würzburg (AELF), die 
Öko-Modellregion stadt.land.wü., das 
team orange und die Umweltstation der 
Stadt Würzburg auch in diesem Jahr eine 
gemeinsame Veranstaltungsreihe an und 
setzen sich damit für mehr Wertschätzung 
und weniger Verschwendung von Lebens-
mitteln ein. Neu dabei ist in diesem Jahr der 
foodsharing e.V. Würzburg.

Schnippelparty mit foodsharing 
Würzburg: 
Kochen mit geretteten Lebensmitteln am 
24. September 2025 in Würzburg
Einmal im Monat veranstaltet „Über den 
Tellerrand Würzburg“ gemeinsam mit 
dem foodsharing e.V. eine bunte Schnip-
pelparty. Aus geretteten Lebensmitteln 
wird gemeinsam geschnippelt, gekocht 
und gegessen – ein Abend voller Genuss, 
Gemeinschaft und nachhaltigem Konsum. 
Es wird um Anmeldung unter www.ueber-
dentellerrand.org/satelliten/wuerzburg/ 
gebeten. 

Workshop AELF-Kitzingen-Würzburg: 
„From root to leaf“:
Obst und Gemüse restlos verwerten am 
2. Oktober 2025 am Standort Kitzingen
Hauswirtschaftsmeisterin Ursula Grund-
ler vermittelt den Teilnehmerinnen und 

Teilnehmern die Hintergründe von „From 
root to leaf“ (Von der Wurzel bis zum Blatt) 
sowie praktische Tipps, Gemüse und Obst 
restlos zu verwerten. Dabei zeigt sie, wel-
ches Obst und Gemüse sich besonders gut 
eignet, um alle Bestandteile – vom Blatt, 
der Schale, dem Strunk und Stiel - beden-
kenlos zu verzehren. Gemeinsam werden 
verschiedene Speisen aus saisonalen Le-
bensmitteln zubereitet und anschließend 
probiert. 
Die Teilnahme kostet 7 Euro. 
Anmeldungen sind bis zum 25. Septem-
ber auf www.aelf-kw.bayern.de/ernaeh-
rung/379941 möglich. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Fragen beantwortet Jana Wagenländer, 
Tel. 0931-801057-2101, E-Mail: 
jana.wagenlaender@aelf-kw.bayern.de

Workshop Öko-Modellregion stadt.land.
wü.: Wertvoll verwerten:
Das Beste aus drei Jahren „Zu gut für die 
Tonne“ am 17. Oktober 2025 um 17 Uhr 
in Ochsenfurt

Im erweiterten Aktionszeitraum der Ak-
tionswoche wirft die Öko-Modellregion 
stadt.land.wü. einen genussvollen Rück-
blick auf die vergangenen drei Jahre: 
Von übergroßen Karotten (2022), über Hül-
senfrüchte (2023) bis hin zu weniger be-
liebten Fleischteilen vom Bio-Rind (2024). 
Im Mittelpunkt steht der bewusste Umgang 
mit Lebensmitteln – verarbeitet zu einem 
schmackhaften Menü aus regionalen Bio-
Zutaten, die auf den Teller gehören, nicht 

in die Tonne!
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dungen sind bis 13. Oktober 2025 unter 
www.eveeno.com/179813247 möglich. 
Ein Unkostenbeitrag von 10 Euro für die 
Lebensmittel wird vor Ort eingesammelt. 
Fragen beantwortet Hanna Dorn, 
Tel.: 0931-8003-5108, E-Mail: 
oekomodellregion@lra-wue.bayern.de 

Bildungsprogramm der Umweltstation 
Würzburg: Kostenloser Workshop „Wir 
retten Lebensmittel – aber wie?“ 
für 5. und 6. Klassen im Stadtgebiet 
Würzburg.
Der eineinhalbstündige Workshop behan-
delt unter anderem die Folgen der Lebens-
mittelverschwendung für die Umwelt sowie 
wichtiges Wissen zu Haltbarkeit, Lagerung 
und nachhaltigen Konsum. Die Zielgruppe 
sind Schülerinnen und Schüler der 5. und 
6. Klassen im Stadtgebiet Würzburg. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei. 
Termine können telefonisch unter 0931-
374400 oder per E-Mail an 
umweltstation@stadt.wuerzburg.de 
vereinbart werden.

Lebensmittel retten mit dem team oran-
ge: Kostenloser Vortrag für 5. Klassen im 
Landkreis Würzburg
Laut dem Bundesministerium für Er-
nährung und Landwirtschaft landen in 
Deutschland jährlich rund elf Millionen 
Tonnen Lebensmittel im Müll. Ein Großteil 
davon wäre noch genießbar. Um bereits 
junge Menschen für dieses wichtige Thema 
zu sensibilisieren, bietet das team orange 
im Zeitraum von September bis Novem-
ber ein spezielles Vortragsprogramm für 
Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen 
im Landkreis Würzburg an.
Unter dem Titel „Zu gut für die Tonne – Le-
bensmittel retten, aber wie?“ erfahren die 
Kinder in einem 45-minütigen, praxisnahen 
Vortrag die Hintergründe zur Lebensmit-
telverschwendung, deren ökologische und 
soziale Folgen und wie jeder Einzelne Le-
bensmittel im Alltag retten kann. 

Das Angebot ist kostenfrei und richtet sich 
an Schulen im gesamten Landkreis Würz-
burg. Lehrkräfte können den Vortrag bei 
Maria Bethge telefonisch unter 
Tel,: 0931 / 6156 4044 
oder per E-Mail an 
kommunikation@team-orange.info 
buchen.

Presseinformation Stadt Würzburg
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LANDRATSAMT WÜRZBURG
Höranlage & WC Schlüssel
Ab sofort steht in der Stadt Würzburg eine 
mobile induktive Höranlage zur Verfügung, 
die insbesondere Menschen mit Hörbeein-
trächtigungen bei Veranstaltungen und 
Gesprächen unterstützt. Außerdem kön-
nen nun berechtigte Personen den Euro-
WC-Schlüssel, direkt im Büro für Chancen-
gleichheit im Landratsamt erhalten.
Mehr Verständlichkeit dank der mobilen 
Höranlage
Die mobile induktive Höranlage ermöglicht 
es Nutzerinnen und Nutzern von Hörge-
räten oder Cochlea-Implantaten mit so-
genannter T-Spule, gesprochene Inhalte 
direkt, klar und nahezu störungsfrei zu 
empfangen. Besonders bei Veranstaltun-
gen in hallenden oder lauten Räumen – 
wie etwa im großen Sitzungssaal – kann 
dadurch die Verständlichkeit deutlich ver-
bessert werden.
Einfacher Zugang zu barrierefreien Toi-
letten mit dem Euro-WC-Schlüssel
Im Büro für Chancengleichheit kann ab 
sofort auch der Euro-WC-Schlüssel gegen 
eine Pfandgebühr von 28,90 Euro abgeholt 
werden. Dabei handelt es sich um einen 
europaweit einheitlichen Zugangsschlüssel 
zu barrierefreien Sanitäreinrichtungen. In 
Würzburg gibt es unter anderem am Hu-
bland, an der Residenz und in der Innen-
stadt Toiletten, die durch den Euro-WC-
Schlüssel geöffnet werden können.
Weitere Informationen zur Nutzung der 
Höranlage oder zum Euro-WC-Schlüssel 
erhalten Interessierte bei Fabienne Erk, Tel.: 
0931 8003-5186, E-Mail: f.erk@lra-wue.bay-
ern.de. 

Presseinformation Landratsamt Würzburg

Die Inklusionsbeauftragte Fabienne Erk zeigt die neue mobile 
Höranlage im Landratsamt Würzburg. Foto: Christian Schuster

Kolpingjugend Aub mit  Franzi Abel und Spendenscheck, da-
hinter Andrea Krist Vorstand FortSchritt, Teilnehmerinnen mit  
den Assistentinnen.                             Foto: Barbara Lehrieder

FORTSCHRITT WÜRZBURG
Kolpingjugend spendet
Die Kolpingjugend Aub spendet 500 
Euro an den Verein FortSchritt Würzburg 

Franzi Abel von der Kolpingjugend Aub 
brachte bei ihrem Besuch des vereinseige-
nen Teilhabeprojektes einen symbolischen 
Spendenscheck über 500,00 Euro mit.
Die Physiotherapeutin in Ausbildung konn-
te sich einen engen Einblick verschaffen und 
war begeistert von der vertrauten und fa-
miliären Atmosphäre. Besonders schön 
finde ich, dass ein flexibles und individuell 
angepasstes Programm, wie beispielswei-
se Ausflüge in die Stadt oder besondere 
Behandlungen für die Teilnehmenden der 
Projektgruppe zur Verfügung stehen, so 
die Vertreterin der Kolpingjungend Aub.
Andrea Krist bedankt sich für die groß-
zügige Zuwendung im Namen des Vereins 
und ist sehr erfreut über das soziale Enga-
gement der jungen Menschen bei der  Kol-
pingjugend. Mit Herzblut möchten sie sich 
für das Teilhabeprojekt und für eine Unter-
stützung von Menschen mit Behinderung 
stark machen. Denn gemeinsam können 
wir das Leben von Menschen mit schwe-
ren Behinderungen nachhaltig verändern, 
so Andrea Krist vom Vorstand FortSchritt 
Würzburg.

Barbara Lehrieder, FortSchritt Würzburg

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.) 
Mittwoch:	 18 Uhr Messfeier mit Anbetung
Freitag:	  9 Uhr Messfeier
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
		  im Wechsel mit St. Lioba
Sonntag:	  9.30 Uhr Messfeier
		  im Wechsel mit St. Lioba
GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN im ÖZ

Sa.	 6.9.	 18 Uhr Vorabendmesse (Lau)
So.	 14.9.	 9.30 Uhr Messfeier (K)
Mo.	 15.9.	 19.30 Uhr Ökumenische 	
		  Bibelgespräche 
Sa.	 20.9.	 18 Uhr Vorabendmesse (Lau)
Mi.	 24.9. 	14.30 Uhr Lengfelder Treff 
		  Cafè, Spiel & Spaß
Sa.	 27.9.	 16 Uhr Ökumen. Fest-
		  Gottesdienst zum 55-jähri-	
		  gen Jubiläum des Pfad-
		  finderstammes St. Burkard
So.	 28.9.	 9.30 Uhr Messfeier - 

	 Caritaskollekte - 
	 nach dem Gottesdienst 	
	 Einladung zum Kirchen-	
	 Café (K)
Mo. 29.9. bis 5.10. Herbstsammlung 	
	 der Caritas
Sa.	 4.10.	 18 Uhr Vorabendmesse (K)
So.	 5.10.	 11 Uhr Ökumen. Familien-

	 Gottesdienst zum 		
	 Erntedankfest
Do.	 9.10.	 19 Uhr Theolog. Abend - 	
	 Freundeskreis des ÖZ

Aktuelle Gottesdienste und Veranstal-
tungen entnehmen Sie bitte der 
aktuellen Ausgabe von „Neues im 
Blick“ dem Ökumenischen Mitteilungs-
blatt der katholischen und evangeli-
schen Kirche in Lengfeld, das im Foyer 
des ÖZ ausliegt, oder unter www.
kirche-lengfeld.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumen. Zentrum & 
Alt St. Laurentius

AN
ZEIGE
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ST. LIOBA
Herzliche Einladung 

zum
Gemeindefest

Sonntag, 21. September

10.30 Uhr Festgottesdienst 
zum Patrozinium, musik. gestaltet vom 

St. Lioba–Chor

anschl. bis ca. 13 Uhr Mittagessen 
zu familienfreundlichen Preisen, 

auch vegetarisch
Während des gesamten Nachmittags 

verschiedene Beschäftigungs- und 
Spielmöglichkeiten für Kinder

ab 13 Uhr Kaffee und Kuchen, Waffeln
16 Uhr LENGFELDER PUPPENBÜHNE
„Kasper und sein Abenteuer mit den 

Waldtieren“ In der Geschichte kommen 
viele Waldtiere und Leopold der Drache 

vor! - Eintritt 3€

Förderverein für das Lioba-Höfle e.V.
unter Mitwirkung der Ministranten

SENIOREN UNION LENGFELD
Ausflug in die Rhön
Eine Fahrt in die Rhön ist immer wieder 
schön und so führte unser Juli-Ausflug 
dorthin.
Unser erstes Ziel war Münnerstadt,  eine 
mittelalterliche Altstadt mit einer zauber-
haften Fachwerkkulisse, prachtvollen Kir-
chen, stolzen Bürgerhäusern und trutzigen 
Toren.
Zum Mittagessen ging es zur Thüringer 
Hütte. Bei bestem Wetter und ebenso gu-
tem Essen genossen wir einen traumhaften 
Ausblick.
Am Schwarzen Moor hatten wir die Wahl, 
das Moor zu durchstreifen oder/und evtl. 
bei einer kleinen Wanderung die ehema-
lige Grenze mit der kleinen Gedenkstätte 
zu besuchen. Am Kiosk konnten wir Kaffee 
und Kuchen genießen.
Wer wollte, konnte aber auch mit dem 
Bus weiter nach Fladungen fahren. Zwan-
zig Mitfahrer ließen sich dort vom Orts-
vorsitzenden der SEN-Union Wolfgang 
Hobiger, einem gebürtigen Fladunger, 
durch das Städtchen führen. Danach ging 
es nach Ostheim, um die dortige Kirchen-
burg zu besichtigen. Um ca. 16 Uhr kamen 
diese „Ausflügler“ zum Schwarzen Moor 
zurück und stärkten sich noch bei Kaffee 
und Kuchen.

Die gemeinsame Heimfahrt über die Hoch-
rhönstraße bildete den Abschluss eines 
gelungenen Ausflugs.

Edith Hobiger

Mitglieder der Senioren Union Lengfeld bei der Mittagsrast  
auf der Thüringer Hütte                       Foto Peter Schumacher

GOTTESDIENSTORDNUNG (i.d.R.)
Dienstag:	 17.30 Uhr Rosenkranz
	 18 Uhr Messfeier
Donnerstag: 	8.30 Uhr Rosenkranz 
	 9 Uhr Messfeier
Samstag:	 18 Uhr Vorabendmesse 		
	 im Wechsel mit St. Laurentius
Sonntag:	 9.30 Uhr Messfeier
	 im Wechsel mit St. Laurentius

BESONDERE GOTTESDIENSTE
So. 7.9.	 9.30 Uhr Messfeier 
Di. 9.9.	 18.45 Uhr Bibelkreis
Sa. 13.9.	 18 Uhr Vorabendmesse
Di. 16.9.	 14.30 Uhr Seniorenkreis
So. 21.9.	 10.30 Uhr Messfeier zum 	
	 Patrozinium. Danach Fest-	
	 betrieb im Lioba-Höfle
Sa. 27.9.	 18 Uhr KEINE Vorabendmesse
So. 5.10.	 9.30 Uhr Messfeier zum 	
	 Erntedankfest mit 
	 Segnung der Erntegaben 	
	 - Caritaskollekte
Sa. 11.10.	 18 Uhr Vorabendmesse 
Sa. 11.10.	 19 Uhr Schafkopfturnier in
	 St. Lioba für soziale 		
	 Zwecke. 

Anmeldung durch Überweisung der 
Startgebühr von 10 € bis 4.10.25 auf das 

KAB-Konto 
IBAN: DE70 7909 0000 0006 7392 96 

Brotzeit gegen Spenden. 

Aktuelle Gottesdienste und Veranstaltun-
gen entnehmen Sie bitte dem Pfarrbrief 
„Neues im Blick“, den Aushängen in den 
Schaukästen oder unter 
www.kirche-lengfeld.de.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund
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Richtung A7

Richtung 
Estenfeld

Richtung 
Rimpar

Richtung 
Lengfeld

Ausfahrt
Estenfeld

Ausfahrt
Lengfeld-Ost

B19

B19

B19
Richtung
WÜRZBURG

HORNBACH

IKEA
Ihr Efinger 
Kompetenz-
Zentrum
Orthopädietechnik
Rehatechnik · Schuhtechnik 
Sanitätshaus
Service & Beratung

www.efinger-ot.de

5x für Sie da.
Efinger Kompetenz-Zentrum, Klaus-Reinfurt-Str. 11, 97078 Würzburg · Tel. 0931 - 69 0 18 · reha-technik@efinger-ot.de
Öffnungszeiten: Mo - Do 9:00 - 18:00 Uhr und Fr 9:00 - 17:00 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung

P Kostenlose Parkplätze 
direkt am Haus

Barrierefreier Zugang

AN
ZEIGE
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Der Auftakt-Gottesdienst zum diesjäh-
rigen ÖZ-Sommerfest und Begegnungs-
fest im Pastoralen Raum wurde von Ju-
gendlichen gestaltet.

Eine wiederholenswerte Premiere gab es 
zum Start des diesjährigen ÖZ-Sommer-
fests: Unter dem Titel „Mit Haltung“ hat-
ten Jugendliche aus dem pastoralen Raum 
Nordost und dem evangelischen Koope-
rationsraum zu einem ökumenischen 
Gottesdienst für alle eingeladen.
Begleitet wurden die jungen Leute dabei 
von Schwester Maria Schmidt, Gemein-
dereferentin und Jugendbeauftragte 
im Pastoralen Raum Würzburg Nord-
ost, und Johannes Bindner, Kinder- und 
Jugendreferent im evangelischen Ko-
operationsraum. Für mal besinnliche, mal 
fetzige musikalische Gestaltung sorgte die 
Mini-Band „Die Ötzis“.
Der Einstieg – eine Videosequenz einer 
Rede der im Mai verstorbenen Margot 
Friedländer – rief bei so manchem Gottes-
dienstbesucher Gänsehaut hervor. Als eine 
der letzten Zeitzeuginnen des Holocaust 
sprach sie unermüdlich junge Menschen 
an, war in Schulen und Talkshows unter-
wegs und rief eindringlich dazu auf, dafür 
zu sorgen, „dass so etwas nie wieder pas-
siert“ und „die Geschichte sich nicht wieder-
holt“. „Es gibt kein christliches, arabisches 
oder jüdisches Blut. Es gibt nur menschli-
ches Blut“, so die charismatische Zeitzeugin: 
„Ich bitte Euch: Seid Menschen!“
„Mutige Stimmen wie diese berühren, sie 

rütteln wach und machen Mut, mutig zu 
sein und Haltung zu zeigen in allem schier 
Unaushaltbaren“, sprach Schwester Maria 
die Gedanken der Jugendlichen aus den 
Vorbereitungstreffen aus. Auch in der Fro-
hen Botschaft aus der Bergpredigt spreche 
Jesus all jene an, die als Verlierer gelten: 
Glücklich sind demnach all die Menschen, 
die ein Herz für andere haben, die den Frie-
den lieben und Ohnmacht aushalten und 
die Hunger haben nach Gerechtigkeit. „Bei 
Jesus sind diejenigen, die nicht davonlaufen 
und ihre Haltung bewahren, Gewinner.“ In-
sofern sei die Bergpredigt eine „Hymne an 
alle Menschen, die wissen dass das Eigent-
liche von Gott her kommt“, so Schwester 
Maria weiter. 
Unter dem Stichwort „In meinem Leben 
mache ich mich stark für…“ konnten die 

Ökumenischer Gottesdienst anlässlich des ÖZ Sommerfestes, gestaltet von den Jugendlichen.                             Foto: Anja Legge

Gottesdienstbesucherinnen und -besu-
cher dann über ein interaktives Umfrage-
tool Haltungen und Werte abgeben, für die 
sie sich selbst einsetzen: Berufliches Mitei-
nander über Friedensarbeit, Inklusion und 
Menschenwürde bis hin zu Versöhnung 
war dabei enorm und ein echtes Signal 
der Hoffnung.
Statt Fürbitten verlasen die jungen Leute 
eine ganze Reihe an Forderungen an die 
Kirche von heute – darunter einen gleich-
wertigen Umgang gegenüber allen Men-
schen, zeitgemäße Sprache, ehrliche Auf-
arbeitung des sexuellen und geistlichen 
Missbrauchs, mehr Dialog zwischen den 
Generationen, Geschlechtergerechtigkeit 
für Frauen in der Kirche, einen fairen Um-
gang mit allen, die Minderheiten angehö-
ren sowie mehr Bewusstsein der eigenen 
Verantwortung für alles Gute und Lebens-
fördernde. Spontan aufbrandender Ap-
plaus zeigte, dass die Jugendlichen vielen 
aus der Seele sprachen.

Der erste Abend des ÖZ-Sommerfests war 
zugleich „Begegnungsfest des pastoralen 
Raums Würzburg Nordost“. 
Pfarrer Harald Fritsch ermunterte die 
Menschen aus Lengfeld, der Lindleins-
mühle und Versbach, aus Rimpar, Maid-
bronn, Estenfeld, Kürnach und Mühlhau-
sen, aus St. Gertraud, St. Josef und Stift 
Haug dazu, die Gelegenheit zu Austausch 
und Begegnung zu nutzen sowie Beziehun-
gen neu zu entwickeln oder zu vertiefen. 

Text und Bilder: Anja Legge 

OEKUMENISCHES ZENTRUM
Haltung zeigen - in Lengfeld und anderswo

Pfarrer Harald Fritsch und Schwester Maria Schmidt   
                                                                Foto: Anja Legge 

Eine interaktive Umfrage fragte nach Haltung und Werten der 
Gottesdienstbesucherinnen und Besucher. Foto:     Anja Legge 
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Inkontinenz?   Rückenschmerzen?
Rückbildung nach Schwangerschaft?

Vorteile des Trainings mit  
dem Beckenbodenstuhl:

 Stimulation mit Magnetwellen

 Vollständig bekleidet

 Trainiert alle 3 Muskelschichten

 Nur 28 Minuten pro Sitzung

 Schmerzfrei

 Entspannt im Sitzen

 Bis zu 12.000 Kontraktionen

 Schnelle, nachhaltige Erfolge

Ein starker Beckenboden ist weit mehr als nur ein 
Fitnessziel – er ist die Basis für Wohlbefinden,  
Stabilität und Selbstbewusstsein. Mit dem EMP- 
Beckenbodentraining bringen wir eine hocheffektive 
Methode nach neuestem Stand der Wissenschaft zu 
Ihnen, die gezielt und nachhaltig wirkt.

Was ist EMP-Beckenbodentraining?
Durch sanfte elektromagnetische Impulse werden  
tief liegenden Muskeln des Beckenbodens aktiviert. 
Anders als bei herkömmlichen Übungen trainieren  
Sie damit selbst schwer zugängliche Muskelfasern 
effektiv und ohne belastende Bewegungen.

Für wen ist es geeignet?
• Frauen nach Schwangerschaft zur Rückbildung
• Männer und Frauen mit Inkontinenzproblemen
• Menschen mit Rückenbeschwerden
• Alle, die ihre Körpermitte stärken und ihre Lebens-

qualität steigern möchten

Jetzt Termin buchen unter:
E-Mail: info@die-goldene-mitte.com
Telefon: 0175 - 90 393 87
Termine per
Smartphone:

Am Sonnenhof 16 · 97076 Würzburg (Lengfeld)  ·  Kostenlose Parkplätze  ·  www.die-goldene-mitte.com

Dr. Anja Klafke 
und Daniel Klafke 

Jetzt 

kostenlose 

Beratung &

Probesitzung
buchen!

Folgesitzungen 

schon ab 
28 €
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Die goldene MitteDie goldene Mitte
EMP     Beckenbodentraining

BÜRGERVEREIN LENGFELD e. V.
Lengfelder Bauernmarkt

27. September von 9 bis 12.30 Uhr vor der Kürnachtalhalle
Jeden 4. Samstag im Monat

• Frisches Obst u. Gemüse vom Biohof Keller und der Gärtnerei Reitzenstein
• Käse von der Käserei Zehner
• Wurst, Fleisch, Eier, Brot und Nudeln vom Bio-Rhönbauer
• Wildspezialitäten aus Obersinn
• Honig, Marmeladen Gestecke, Socken und vieles mehr von Frau Jünger
• Wein und Balsamicoessig von Weinbau Schömig aus Güntersleben
• Kaffee, Tee, Schokolade vom Eine Weltladen
• Selbgemachten Kuchen durch   Lengfelder Vereine/ Organisationen

Veranstalter des Bauernmarktes Bürgerverein Lengfeld e. V. 
Organisation vor Ort: Marktleiter Volkmar Topp.
Weitere Informationen finden sie auf www.bv-lengfeld.de

Ein kleines Aus!

Kurz mal weg, es tut so gut,
hab doch einfach mal den Mut,
klink dich aus, aus all dem Muss,

schenk dir selbst nen dicken Kuss.
Lass die Arbeit einmal liegen,

dich von ihr nicht unter kriegen,
schau der Sonne ins Gesicht,

sie lacht dich an , wie ein kleiner Wicht.
Die Sorgen wirf mal über Bord,

das Wasser nimmt sie mit sich fort.
Schau die Wolken zaubern Wesen,

da, das bist doch du gewesen,
ein Schäfchen, kuschelweich zu sehen,

hüllt dich in Träume, lass sie stehen,
ein kleines Aus, es trägt dich fort,

an einen wunderschönen Ort.

Margret Höpp
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GOTTESDIENSTE & MITTEILUNGEN

So. 7.9.	 18 Uhr Feierabendmahl 
	 mit Pfr. Meyer & Team
So. 14.9.	 11 Uhr Gottesdienst mit 
	 Pfr. Meyer
Mo. 15.9.	19.30 Uhr Ökumenische Bibel-
	 gespräche im Gemeinderaum
	 des ÖZ. Kontakt und Infos: 	
	 A. Susewind, Tel. 27 54 44 
So. 21.9.	 9.30 Uhr Gottesdienst mit 	
	 Pfr. Hofmann-Kasang
So. 28.9.	 9.30 Uhr Gottesdienst mit 
	 Pfr. Stefan Meyer
So. 5.10.	 11 Uhr Ökumenischer Kinder- 	
	 und Familiengottesdienst zum
		 Erntedankfest im 
	 Heilig-Kreuz-Chor

Das Ev. Pfarramt ist wie folgt für Sie da:
Mo., Di. 11– 12. Uhr, Do. 16 – 18 Uhr.
Tel. 0931 - 271000 oder 
Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de

Pfarrer Stefan Meyer
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Telefon 0931 - 27049785 oder 
E-Mail: stefan.meyer2@elkb.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Heilig-Geist-Chor, ÖZ
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LENGFELDER TREFF
Café, Spiel & Spaß

Liebe Lengfelderinnen und Lengfelder,
Sie wollen 

- sich bei Kaffee und Kuchen 
unterhalten?

- nette Leute treffen und/oder neue 
Kontakte knüpfen?

- Brettspiele oder Karten spielen?
- ab und zu einen interessanten 

Vortrag hören?

Nächste Termin 24. September
Jeden letzten Mittwoch im Monat 

(außer August und Dezember) ist der 
Gemeinderaum im Ökumenischen 
Zentrum (ÖZ) Am Schlossgarten 2, 

ab 14:30 Uhr 
für Sie geöffnet.

Ehrenamtliche des ÖZ und der Arbei-
terwohlfahrt laden Sie herzlichst ein zu 

einem gemütlichen, unterhaltsamen 
Nachmittag.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
i.S. Renate Jüstel & Maria Thieme 

KÜRNACHTAL FESTIVAL
Benefizkonzert für Würzburg zeigt Herz
Am 13. September 2025 findet das Kürnachtal Festival vor der Kürnachtalhalle statt. 
Vor zwei Jahren hat die Fröhliche Runde unter dem Motto „Lengfeld musiziert“ eingela-
den. Dieses Format greifen die Veranstalter (Werbegemeinschaft „Lengfeld hat Herz und 
Schwung e.V.“) jetzt auf vielfachen Wunsch hin auf. 
Auf dem Kürnachtal Festival gibt es von 12 bis 22 Uhr jede Menge Musik von sechs groß-
artigen völlig unterschiedlichen Lengfelder Musikern und Bands (zumindest haben alle 
Lengfelder Wurzeln!). Dazu Essen und Getränke, viel Gemeinschaft mit netten Menschen. 

Alle Erträge der Benefizveranstaltung kommen dem Verein „Würzburg zeigt Herz“ zu-
gute. Alle Beteiligten spielen und arbeiten ehrenamtlich. Der Eintritt ist frei. Sie unter-
stützen, indem Sie essen, trinken und vielleicht unsere Fanartikel kaufen. Das Ganze ist 
nur möglich, weil einige Unternehmer als Sponsoren großzügig helfen.

Johannes Muth für die Werbegemeinschaft Lengfeld
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B-Jugend der Handball-Abteilung des TSV Lengfeld mit Betreuern in Cavallino, wo sie zum Seasonabschluss an einem Beach-
handballturnier teilnahmen.                                                                                                                                           Foto: privat

TSV LENGFELD HANDBALL
Beachhandball-Turnier
Kurz vor Ostern war es wieder soweit. Zum 
zweiten Mal in Folge fuhr die B-Jugend als 
Saisonabschluss zum Beachhandballtur-
nier nach Cavallino in Italien. 
Nach über 18-stündiger Busfahrt sah man 
am Palmsamstag das Mittelmeer. Dort 
angekommen richteten sich die Spieler in 
ihren Zelthäusern ein und der Grill wurde 
angeschmissen. Danach sprangen die ers-
ten Spieler ins Meer oder genossen die Zeit 
im Pool. 

Am Sonntag standen dann die ersten Spie-
le auf dem Programm. Dieses Jahr starte-
ten wir mit zwei Mannschaften in unter-
schiedlichen Gruppen. Gegner waren unter 
anderem unsere Nachbarn aus Höchberg 
oder auch Haspo Bayreuth. Überregionale 
Gegner waren z. B. HSG Eppla, HTV Hemer 
oder TSV Ismaning. Dieses Jahr stand über-
wiegend der Spaß im Vordergrund und die 
Spiele wurden nicht mehr so ernst genom-
men, wie noch im letzten Jahr. Trotzdem 
konnten wir mit beiden Mannschaften 
Siege einfahren und sind zu den Platzie-
rungsspielen weitergekommen. Beim Spiel 
gegen Hemer wurde vereinbart, dass die 

Trainer beider Mannschaften mitspielen 
durften. 

Leider gab es dieses Jahr auch einen Tag 
mit Regen. Hier begannen die Spiele später. 
Somit blieb uns mehr Zeit zum Ausschlafen. 
Das Highlight war dann am Montag. Als 
geschlossene Truppe fuhren wir nach 
Venedig und erkundete die berühmte Alt-
stadt mit ihren ganzen Highlights - eine 
Italienische Pizza durfte nicht fehlen. 

Die Abende verbrachten wir im LaSerra auf 
dem Campingplatz. Dies ist eine kleine 
Feierlocation mit verschiedenen Spielmög-
lichkeiten und Cocktailbar. Manche gingen 
zu später Abendstunde nochmal baden. 

Am Mittwoch hieß es dann schon wieder 
Koffer packen und die lange Heimreise 
stand bevor. Die Busfahrt dauerte wieder 
Ewigkeiten, aber die meisten schliefen auf 
der Rückfahrt. Zum Ende muss man sagen, 
dass es wieder ein tolles Event war und je-
der war begeistert und die Buchung für 
nächstes Jahr ging wieder raus.

Fabian Stieber

Der Sportkegelvereins Versbach trauert um Ralf Rädlinger, der 
im Juni verstorben ist.                                          Foto: Köstner

SPORTKEGELVEREIN VERSBACH
Saisonbeginn
Beginn der Saison 25/26 ist am 20.9.25. 
Der Sportkegelverein Versbach beginnt am 
20. September die neue Saison mit zwei 
Mannschaften. Die 1. Mannschaft spielt in 
der Bezirksliga A 1 und trifft unter anderem 
auf Althausen, Stralsbach oder Gauschach.
Die 2. Mannschaft geht in der Kreisliga Süd-
West auf „Punktejagd“. Es wird u. a. gegen 
Lengfeld, Oberdürrbach oder Oberaltert-
heim gespielt.
Die beiden Versbacher Schiedsrichter 
Jürgen Fischer und André Köstner nah-
men kürzlich an der Bezirksschiedsrichter-
versammlung in Altertheim teil. Während 
dieser Versammlung wurde Jürgen Fischer 
für 20 Jahre Schiedsrichter-Tätigkeit aus-
gezeichnet. Im Namen der Vorstandschaft 
herzlichen Glückwunsch an Jürgen Fischer.

Langjähriges Mitglied und Sportfreund 
verstorben – Nachruf -
Unser langjähriges Mitglied, ehemaliger 
Spieler der 1. Mannschaft und Kegelfreund 
Ralf Rädlinger verstarb im Juni 2025 im 
Alter von 57. Jahren. Wir werden Dich ver-
missen! Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner 
Familie.

Die Kegelbahnanlage kann stundenwei-
se oder regelmäßig gebucht werden. 
Kurzfristige Termine sind möglich.

Kegelbahnanlage des Sportkegelverein 
Versbach 1968 e. V. 
Pleichachtalhalle, 
Versbacher Str. 218 
97078 Würzburg. 
Info: Wolfgang Geenen 0931/282895 bzw. 
Handy  017620136115)

André Köstner, Vorstand Öffentlichkeitsarbeit

TSV Lengfeld 1876 e. V. 
Handball-Abteilung: Unsere Motivation – Handball
Wir bieten ambitionierten Breitensport, der auf einer guten Jugendarbeit aufbaut. Wir 
wollen Löwen für den Handballsport gewinnen, sie fördern, dauerhaft für das Spiel 
mit dem Ball begeistern und hier in Lengfeld wieder ein ausgewachsenes Löwenrudel 
ansiedeln.
Unser Fokus – Nachwuchsförderung
Fabian Stieber (Stellv. Abteilungsleiter)
Tel.: 0175 - 157-2099 - abteilungsleitung@handball.tsvlengfeld.de
www.tsvlengfeld.de/loewen-infos.html.
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GOTTESDIENSTE
Do.	 4.9.	 18 Uhr Messfeier
So.	 7.9.	 9 Uhr Messfeier
Do.	 11.9.	 18 Uhr Messfeier
Fr.	 12.9.	 10 Uhr Messfeier / Sonnenhof
So.	 14.9.	 5 Uhr Start der Retzbach-
		  Wallfahrt (St. Jakobus Kirche)
		  10.30 Uhr Messfeier
		  19 Uhr Abendgebet zum 	
		  Fest der Kreuzerhöhung - 	
		  „Seht, das Holz“
Di.	 16.9.	 8.30 Uhr Schulanfangs-
		  Gottesdienst der 1. Klassen
Mi.	 17.9.	 19 Uhr Abendgebet mit 	
		  Sant‘Egidio (Pfarrkirche)
Do.	 18.9.	 18 Uhr Messfeier
Fr.	 19.9.	 8.15 Uhr Schulanfangs-
		  Gottesdienst der 2. - 4. Kl.
So.	 21.9.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier mit Kinderkirche und 	
		  anschl. Kirchen-Café
Mi.	 24.9.	 14.30 Uhr Café Jakobus im 	
		  Pfarrheim
Do.	 25.9.	 19.30 Uhr Gemeindeteam-
		  Sitzung (Seniorenraum)
Fr.	 26.9.	 10 Uhr Wort-Gottes-Feier
		  im Sonnenhof
		  19 Uhr Friedensgebet für 	
		  die Ukraine und alle 
		  anderen Länder im Krieg
Sa.	 27.9.	 18 Uhr Vorabendmesse
Fr.	 3.10.	 15 Uhr Tiersegnungs-
		  Gottesdienst (Rochuskapelle)
So.	 5.10.	 10.30 Uhr Messfeier zum 	
		  Erntedankfest mit Jubiläum 	
		  Obst- und Gartenbau-
		  Verein und vorab um 10.15 Uhr
		  Prozession um die Kirche
Sa.	 18.10.	 19 Uhr Wir möchten gern 
mit Ihnen über Ihre Fragen und alle 
wichtigen Angelegenheiten unserer 
Pfarrei ins Gespräch kommen. Des-
halb laden wir Sie schon jetzt herzlich 
zu unserer Pfarrversammlung in die St. 

Jakobus Kirche ein.
Pfarrei St. Jakobus - Versbach 

Heide 7, 97078 Würzburg - Tel. 24801
pfarrei.versbach@bistum-wuerzburg.de
Bürozeit: Mo-Mi 9-12 Uhr, Do 16-18 Uhr

In dringenden, seelsorglichen Notfällen 
erreichen sie Pfr. Dariusz Kruszynski 
Tel.: 09365 8972570

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

GOTTESDIENSTE

So	 7.9.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-	
		  Feier, anschl. Verkauf von 	
		  Eine-Welt-Waren
Di.	 9.9.	 9.30 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier in der AWO
		  18 Uhr Messfeier
Sa.	 13.9.	 18 Uhr Vorabendmesse
		  anschl. Verkauf von 		
		  Eine-Welt-Waren
Di.	 16.9.	 18 Uhr Messfeier
So.	 21.9.	 9 Uhr Messfeier
Di.	 23.9.	 9.30 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier in der AWO
So.	 28.9.	 10.30 Uhr Messfeier mit 	
		  Kinderkirche
So	 5.10.	 10.30 Uhr Wort-Gottes-	
		  Feier
Di.	 7.10.	 18 Uhr Messfeier

Das Pfarrbüro in St. Albert ist bis 12.9. 
dienstags 14 - 17 Uhr und 
donnerstags 9-12 Uhr besetzt.
Ab dem 25.9. bis 14.10. ist das Pfarr-
büro wegen Urlaub geschlossen. 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das 
Pfarrbüro St. Jakobus 0931/24801.
In dringenden, seelsorglichen Notfäl-
len erreichen sie Herrn Pfarrer Dariusz 
Kruszynski unter der 09365 8972570.
st-albert.wuerzbuerg@bistum-wuerz-
burg.de

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Albert 
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Kamishibai – Erzähltheater u. 
Bastelangebot für Kinder: 
Fr. 12.9. 15 -16 Uhr in der Stadtteil-
Bücherei Versbach. Diesmal 
„Die Schnecke und der Buckelwal“. 
Fr. 10.10. Thema: „Die Eule mit der Beule“.

Kirchenvorstand:
Di. 16.9. 20 Uhr Treffen im Gemeinde-
haus der Hoffnungskirche

Konfi-Treff:
Sa. 27.9. Konfi4YOU, Thema: Diakonie. 
Zeit u. Ort werden noch bekannt gegeben.

Krabbelgruppe am Freitag: 
9.30 bis 11 Uhr im Gemeindehaus. 
Treffen für Mamas oder Papas mit Kind. 
Wer Interesse hat, meldet sich bitte im 
Pfarramt oder wiebke.neeb@icloud.com

Chorprobe donnerstags 20 bis 22 Uhr 
im Gemeindehaus oder der Hoffnungs-
kirche in Versbach. (Außer Ferien)

Dekanatsmusikschule,
Außenstelle Rimpar: 
Querflöte und Geige werden in den Räu-
men der Bekenntniskirche unterrichtet. 
www.dekanatsmusikschule.de

GOTTESDIENSTE
So.	 7.9.	 10.15 Uhr Hoffnungskirche
		  GD mit Pfrin. S. Schrick; A*
So.	 14.9.	 10.15 Uhr Hoffnungskirche 
		  GD mit Prädikantin U. Henning
So.	 21.9.	 Bekenntniskirche Rimpar
		  Fest-GD mit Pfarrerin B. 	
		  Lezuo zum Jubiläum der 	
		  Bekenntniskirche (s.u.); *A
So.	 28.9.	 10.15 Uhr Hoffnungskirche
		  GD mit Prädikantin 
		  U. Henning, **KK
So.	 5.10.	 Erntedank
		  10.15 Uhr Hoffnungskirche
		  Familien-GD mit Pfarrerin 	
		  S. Schrick, dem KleineLeute
		  -Team und der KiTa Villa	
		  Wichtel; **KK
*A = Abendmahl, **KK = Kirchenkaffee

GOTTESDIENSTE in PFLEGEZENTREN
Fr.	 19.9.	 10 Uhr Sonnenhof Versbach
		  GD mit Lektorin G. Herbolz-	
		  heimer und H. Feist

VERANSTALTUNGEN & TREFFEN
So. 21.9. HERBSTFEST UND 40 JÄHRIGES 
JUBILÄUM DER BEKENNTNIS-
KIRCHE Rimpar.
10.15 Uhr Fest-Gottesdienst mit Pfar-
rerin B. Lezuo. Musikalische Gestaltung 
durch W. Bieber (Orgel) und R. Schemm 
(Trompete). 
10:15 Uhr Kindergottesdienst (parallel)
Anschließend Festbetrieb mit Speis und 
Trank, Möglichkeit zu Begegnung und 
gemeinsamem Feiern. 
16 Uhr Andacht (Religionspädagoge Jo-
hannes Bindner) mit Chor unter der Lei-
tung von J. Ewert. 
Auch der Back-to-Church-Sunday wird 
bei diesem Fest gefeiert. Laden Sie doch 
ganz bewusst Menschen ein, mit Ihnen 
zusammen den Gottesdienst zu besu-
chen. Einladungskarten für diese Aktion 
liegen in den beiden Kirchen aus.

Mittwochstreff: 
10.9. 15 Uhr Begegnungen und 
Gespräche für die mittlere und ältere 
Generation bei Kaffee und Kuchen im 
Gemeindehaus mit Irmgard Fehn. Thema: 
„Von `Max und Moritz´ bis `Das Lied von 
der Glocke´ - Wir erinnern uns an früher“ 
mit Frau Dr. Gorgulla und I. Fehn.
Nächster Termin 8.10.

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

In eigener Sache: Haben Sie Freude am 
Gestalten mit Blumen? 
Möchten Sie unser Team verstärken, das 
sich vor Gottesdiensten und/oder Taufen 
um Blumen für unseren Altar kümmert? 
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei 
uns im Pfarramt.

Die Kirche ist täglich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet zu persönlichem Gebet, Stille 
und Besinnung.
Kontakt:
Ev.-Luth. Pfarramt Hoffnungskirche, 
St.-Rochus-Str. 46, 97078 Würzburg,
Tel.: 0931-2877657, Fax: 2877656, 
E-Mail: pfarramt.hoffnung.wue@elkb.de
Öffnungszeiten: 
Mo. + Fr. 9 - 11 Uhr, Di. 15 - 17 Uhr.
Hoffnungskirche und Gemeindehaus,
Untere Heerbergstr. 2, 97078 Würzburg
www.hoffnungskirche.de 
Bekenntniskirche: 
Friedrich-Ebert-Str. 25, 97222 Rimpar
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de

Pfarrerin Sabine Schrick: 
Tel.: 0931-22565, 
sabine.schrick@elkb.de

Jugendreferent Johannes Bindner: 
0151-17686156, 
johannes.bindner@elkb.de

1 6  | M |  F |  K |  NORD-OST
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Professionell

Individuell

Evidenzbasiert

Alle Kassen | Privatpatienten | Selbstzahler

Am 20. Juni verstarb Heiner Galm, langjähriges 
und engagiertes Mitglied im SB Versbach . 
                                                       Foto: privat

SPORTBUND VERSBACH
Heiner Galm
Ein großes, Dankeschön an Heiner
Ich möchte mich an dieser Stelle im Na-
men vieler Menschen, nämlich den Vers-
bacher Reise-, Theater- und Musikfreun-
den im Sportbund Versbach bei Heiner 
Galm bedanken. Heiner Galm wurde 1937 
in Waldbüttelbrunn geboren. Er kam nach 
Versbach, nachdem er hier seine Margit 
kennengelernt hat. Im April 1963 wurde ge-
heiratet und das Ergebnis waren drei Söhne 
und in der Folge acht Enkelkinder. Bald trat 
er in den TSV Versbach (später Sportbund 
Versbach) ein  und wurde aktiv in der Tisch-
tennis-Abteilung. Er übernahm die Betreu-
ung der TT-Jugendgruppe und organisierte 
mit einigen engagierten Helfern Zeltlager 
und Skifreizeiten für die Jugendlichen.
- Zufällig traf ich vor einigen Tagen einen 
seiner ehemaligen Schützlinge. Dessen 
Aussage: „Ja, ja, der Heiner. Er hat uns ste-
tig gefördert, wenn nötig auch einmal zu-
rechtgewiesen. Aber er hat uns immer die 

richtige Richtung gezeigt“. - 
Im weiteren Verlauf begann Heiner Galm, 
oder einfach nur „unser Heiner“ Kabarett-
Veranstaltungen nach Versbach zu holen. 
Diese wurden eine feste Einrichtung im 
Versbacher, ja sogar im Würzburger Kul-
turleben. So standen Urban Priol, Christian 
Springer, Martin Frank, Gerhard Polt, Mat-
thias Tretter u.v.a  hochkarätige Künstler 
auf der Versbacher Bühne. Diese Veranstal-
tungen werden jetzt sehr erfolgreich von 
Hubert Uhl organisiert. Dafür herzlichen 
Dank, lieber „Seppo“ 
1988 initiierte Heiner die erste Mehrtages-
reise für die Mitglieder des SB Versbach. 
Zuerst jährlich eine, ab 2007 je eine Früh-
jahrs- und eine Herbstreise. Dazu kamen 
Tagesfahrten zu Konzerten, (z.B. die Neu-
jahrskonzerte der Coburger Philharmoni-
ker) und Theaterbesuche in Meiningen, der 
Freilichtbühne Wunsiedel und dem Frän-
kischen Theater in Maßbach. Doch der Hit 
blieben die Mehrtagesreisen. Von St. Pe-
tersburg bis Portugal, von Norwegen bis 
Sizilien. Insgesamt wurden es 49 Reisen, die 
50. war geplant. Was nicht geplant war, war 

Corona. Und das war das Ende. Denn nach 
Corona hat uns Heiner eröffnet: „Ich bin  
jetzt 85 und höre auf“. So fassungslos wir 
zuerst waren, so groß war natürlich das Ver-
ständnis für diese Entscheidung. Der Kon-
takt zu Heiner und Margit blieb bestehen. 
Man traf sich regelmäßig unregelmäßig. 
Am 20. Juni erhielten wir dann die traurige 
Nachricht von Heiners Tod. Am 11. Juli fand 
die Beisetzung in Mühlhausen, dem letz-
ten Wohnort von Heiner und Margit unter 
großer Anteilnahme statt. 
Deshalb nochmal unseren herzlichen und 
aufrichtigen Dank für alle Mühen, die Du 
auf Dich genommen hast und durch die 
wir so viel Freude und Vergnügen erleb-
ten. Aber: Man sagt, dass hinter jedem er-
folgreichen Mann eine starke Frau stünde. 
Doch Margit stand nicht hinter Heiner. Sie 
stand neben ihm. Sie hat ihn unterstützt, 
umsorgt, auf sein Wohlergehen und seine 
Gesundheit geachtet. Sie hat den Raum ge-
schaffen, den Heiner mit seiner Energie und 
seinem Engagement ausgefüllt hat. Und 
darum, liebe Margit, gebührt Dir ein eben-
so ehrliches, großes Dankeschön.

P. Rabe
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Was ist eigentlich Ergotherapie? 
Viele Menschen haben von der Ergotherapie schon einmal 
gehört, können sie aber nicht wirklich einordnen. 

Was also ist Ergotherapie? 
Welche ergotherapeutischen Behandlungen gibt es? 
Wem kann die Ergotherapie helfen? 

Möglichst selbstständig aktiv zu leben ist einer der wichtigsten 
Schlüssel für unser Lebensglück und unsere Lebensqualität. 
Wer seinen Alltag aktiv selbst gestalten kann und dabei nur 
freiwillig die Hilfe anderer in Anspruch nimmt, kann sein Leben 
mehr schätzen und genießen. 
Ergotherapie ist eine Form der Therapie, die darauf abzielt, 
Menschen dabei zu helfen, ihre täglichen Aktivitäten besser zu 
bewältigen. Das kann alles umfassen, von einfachen Aufgaben 
wie Essen und Ankleiden bis hin zu komplexeren Tätigkeiten 
wie Treppensteigen, Arbeiten oder Hobbys. 
Die Ergotherapie konzentriert sich darauf, die Fähigkeiten zu 
verbessern, die Sie benötigen, um ein erfülltes und selbst-
ständiges Leben zu führen. Wenn Sie zum Beispiel nach einer 
Verletzung oder Krankheit Schwierigkeiten haben, bestimmte 
Dinge zu tun, wird ein Ergotherapeut mit Ihnen zusammen-
arbeiten, um individuelle Ziele zu setzen und Strategien zu 
entwickeln, die Ihnen helfen, diese Ziele zu erreichen. 
So kann die Ergotherapie helfen, Ihre Lebensqualität zu stei-
gern, indem Sie lernen, mit Ihren Herausforderungen umzuge-
hen und Ihre Unabhängigkeit zurückzugewinnen. Dabei wird 
auf Ihre persönlichen Bedürfnisse und Wünsche eingegangen, 
sodass die Therapie für Sie sinnvoll und hilfreich ist. 

Wie umfassend ist Ergotherapie? 
Die Ergotherapie umfasst eine Vielzahl von Bereichen, die 
darauf abzielen, die Selbstständigkeit und Lebensqualität der 
Patienten zu verbessern. Hier sind einige der Hauptbereiche: 

1. Physiologische Rehabilitation: 
Hierbei geht es um die Wiederherstellung von körperlichen 
Funktionen nach Verletzungen, Operationen oder Krankheiten 
(oft sind Hände oder Schultern betroffen). Ergotherapeuten 
helfen, Beweglichkeit, Kraft und Koordination zu verbessern. 

2. Psychische Gesundheit: 
Ergotherapie kann auch bei psychischen Erkrankungen wie 
Depressionen, Angststörungen oder posttraumatischen Belas-
tungsstörungen eingesetzt werden. Die Therapie kann helfen, 
Bewältigungsstrategien zu entwickeln und soziale Fähigkeiten 
zu fördern. 

3. Geriatrie: 
Senioren und Seniorinnen profitieren von Ergotherapie, um 
motorische und kognitive Fähigkeiten (z.B. bei Gangunsicher-
heit, Demenz u.ä.) im Alltag zu erhalten und zu fördern. 

4. Neurologische Rehabilitation: 
Bei Erkrankungen wie Schlaganfall oder Parkinson kann Ergo-
therapie helfen, verlorene Fähigkeiten zurückzugewinnen und 
den Alltag zu bewältigen. 

Therapiemöglichkeiten in der Ergotherapie:

• Aktivitäten des täglichen Lebens (ADLs): Training in alltäg-
lichen Aufgaben wie Treppensteigen, Essen, Ankleiden und 
Körperpflege.
• Motorische Übungen: Gezielte Übungen zur Verbesserung 
der Fein- und Grobmotorik.
• Kognitive Therapie: Strategien zur Verbesserung von Ge-
dächtnis, Aufmerksamkeit und Problemlösungsfähigkeiten.
• Umgebungsanpassungen: Beratung zur Anpassung des 
Wohnraums oder Arbeitsplatzes, um die Selbstständigkeit 
zu fördern.
• Hilfsmittelberatung: Unterstützung bei der Auswahl und 
Nutzung von Hilfsmitteln, die den Alltag erleichtern. 

Ergotherapie wird vom Hausarzt oder Facharzt verschrieben 
und die Kosten werden von allen gesetzlichen wie privaten 
Krankenkassen übernommen. Die Behandlung kann in einer 
Praxis für Ergotherapie, im Haus- oder Heimbesuch stattfinden.

In der Ergotherapie gibt es keine festgelegte Vorgehens-
weise. Jede Behandlung wird individuell auf die spezi-
fischen Bedürfnisse und Ziele des jeweiligen Patienten 
abgestimmt.

B.Dauber
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Weil du Menschen mehr
gibst als nur Pflege 

Entdecke jetzt die
vielfältigen Pflegejobs 

bei St. Gregor
 

www.sankt-gregor.de

 

Geschäftsstelle St. Gregor e.V. · Milanstraße 2
97241 Bergtheim · 09367 98 87 90

VDK ORTSVERBAND VERSBACH
Schutz vor Betrügern
Einladung zur Herbstveranstaltung 
Geselliger Nachmittag, mit der Polizei 

und unserer Partnerbank.

Thema: Sicherheit im Alltag, 
Schutz vor Betrügern

Am 13.09. um 14.30 Uhr
im Bürgerhaus  Erwin-Wolf-Platz 1 

in Versbach 
Freuen Sie sich auf interessante 

Gespräche, wertvolle Tipps rund um 
Sicherheit und Finanzen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Kom-
men Sie vorbei, um sich mit anderen 
Mitgliedern auszutauschen und neue 

Eindrücke zu gewinnen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen

 Rückfragen gerne bei Annette Pohl 
1. Vorsitzende Tel. 0931/282093 

VDK ORTSVERBAND VERSBACH
Helft Wunden heilen

Hilfe, die ankommt
VdK Bayern Sammlung 
„Helft Wunden heilen“ 
vom 17.10. – 16.11.2025

Sie können bereits auf ein erfolg-
reiches Jahr 2025 zurückblicken und 
möchten gerne etwas für Menschen 

in Notlagen tun?
Nichts leichter als das! Als Dachver-

band und Koordinator bietet der VdK 
Bayern bei der jährlich wiederkehren-
den Sammlung die Möglichkeit, dies 
auch per Banküberweisung zu tun.

VdK OV Versbach 
IBAN DE 26 7909 0000 0002 8111 03

Danke und eine schöne Herbstzeit  
Ihr VdK Ortsverband Versbach 

Rückfragen gerne bei 
Annette Pohl 1. Vorsitzende 

Tel. 0931/282093

SBV TISCHTENNIS
Kabarett

Theresa Reichl: „Bis jetzt.“
am 18. Oktober 2025
in der Pleichtalhalle

Die Tischtennisabteilung freut sich auf 
Ihren Besuch und hält Speis und 

Getränk für Sie bereit.

 

SBV FUSSBALL
Aktuelles

Während man im Pokal in Effeldorf end-
lich mal einen  Kantersieg einfuhr und in die 
nächste Runde nach einem 7:1 fuhr, gab es 
gegen Veitshöchheim wieder Magerkost 
und eine empfindliche 1:3 Niederlage und 
einen kleinen Rückschlag für den Start in 
die neue Saison.

Das Trainergespann Daniel Ercan und 
Dominik Andres soll neue Impulse brin-
gen. Daniel bringt beste Voraussetzungen 
mit und geht sehr engagiert zu Werke.

Beim Derby gegen Grombühl war sie zu-
letzt wieder da, die Angst Tore zu schießen, 
beste Gelegenheiten auszulassen. Das lässt 
Okan und seine Lila Buben mutig werden 
und im Kasten schlug es ein, doch ein Foul 
an unserem Keeper muss wohl der Mann 
an der Pfeife übersehen haben.
In der zweiten Halbzeit versuchte Versbach 
viel und dies war nicht vom Erfolg gekrönt, 
aber Grombühl hatte noch einen zu bieten 
und ein Ex – Versbacher gab uns dann beim 
letzten Konter den Rest. Zu weit aufgerückt, 
schnelle Grombühler, ein Pass und Fabio 
Koljaja stand zum Einschieben bereit.

In Marktbreit muss man jetzt wieder eine 
neue bessere Linie finden und Chancen 
zum Erfolg nutzten, denn, „bitte nicht wie-
der in den Abstiegskampf rutschen!“

Jürgen Fischer
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Schwäbisch Hall war das Ziel des Obst- und Gartenbauvereins Versbach bei seiner Tagesfahrt im Juni. Fotos:         Gerhard Thiessen.

OBST UND GARTENBAUVEREIN
Tagesfahrt
Am Samstag, dem 21. Juni starteten wir 
um 8 Uhr mit 38 Personen zu unserem 
Tagesausflug nach Schwäbisch Hall. 
Dort erwarteten uns zwei Gästeführer und 
wir lernten die schöne Altstadt rund um 
den historischen  Marktplatz, der zu den 
schönsten Süddeutschlands zählt, kennen.

Fachwerkhäuser, sowie Gebäude aus der 
Renaissance und das spätbarocke   Rathaus 
werden überragt von der Stadtpfarrkirche 
St. Michael mit der  imposanten Freitreppe.    
Im Hotel u. Gasthof Goldener Adler di-
rekt am Marktplatz verbrachten wir  unsere 
Mittagspause.
Danach besuchten wir das Hohenloher 
Freilichtmuseum in Wackershofen, welches 
mit seiner Vielzahl historischer Gebäude 
den Alltag der ländlichen Bevölkerung ver-
gangenen Zeiten zeigt.
Um 17 Uhr traten wir nach einem erleb-
nisreichen Tag wieder die Heimreise nach 
Würzburg an.

Gerhard ThiessenMitglieder des OGV bei der Stadtführung durch Schwäbisch Hall
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OBST- UND GARTENBAUVEREIN
Einladung 

zum Herbstfest
mit 

fränkischer Brotzeit & Federweißen
am Samstag, 27 September

Beginn: 19 Uhr
Pfarrheim St. Jakobus

Versbach, Heide 7

Um besser planen zu können, bitten 
wir  um Anmeldung 

ab sofort
bei Gerhard Thießen 

Tel.: 2603960

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Die Vereinsleitung
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Melina, 31, Heilerziehungspflegerin

Mit Herz dabei - 
für andere und 
für mich!

Sie arbeiten gerne mit Menschen zusammen und wünschen  
sich ausreichend Zeit für Ihre Arbeit und schätzen einen großen 
Spielraum, um eigene Ideen einzubringen? 

Für unsere pädagogischen, pflegerischen und therapeutischen  
Angebote für Menschen mit Sehbehinderung oder Blindheit und  
weiteren Beeinträchtigungen suchen wir Kolleg*innen (m/w/d) 
für Würzburg und Kitzingen:

• Heilerziehungspfleger*innen
• Altenpfleger*innen/Pflegefachfrauen oder Pflegefachmänner
• Gesundheits- und Krankenpfleger*innen sowie Erzieher*innen
• pädagogische Fachkräfte und qualifizierte Betreuungskräfte
• Logopäd*innen, Physiotherapeut*innen, Ergotherapeut*innen
•  FSJler* innen und BFDler*innen aus Würzburg und Umgebung 

www.blindeninstitut.de/
jobs-wuerzburg

Einfach
bewerben!

AN
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Schülerinnen und Schüler  der Grundschule Würzburg Versbach mit Lehrerinnen und Lehrer.      Foto: Monika Stickler 

GRUNDSCHULE VERSBACH
Spendenlauf
Wir sind überwältigt von dem großen Enga-
gement unserer Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Würzburg - Versbach! 
Beim unserem Spendenlauf am 

6. Juni haben die Erst- bis Viertklässler 
insgesamt 2.700 Runden zurückgelegt – 
eine beeindruckende Leistung, die zeigt, 
wie viel Teamgeist und Ausdauer in unserer 

Schulgemeinschaft stecken.

Doch nicht nur sportlich waren unsere Kin-
der ganz vorne mit dabei: Auch beim Spen-
densammeln war die Motivation groß. Stolz 
können wir verkünden, dass wir gemeinsam 
eine Spendensumme von 10.600 € für die 
Aktion „Schule gegen den Hunger“ er-
laufen haben. Mit dieser Summe leisten wir 
einen wertvollen Beitrag, um Menschen in 
Not in Afrika oder im Irak zu unterstützen 
und auf das wichtige Thema Hunger auf 
der Welt aufmerksam zu machen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit-
gelaufen sind und gespendet oder unter-
stützt haben – gemeinsam machen wir 
einen Unterschied!

Silvia Leibl
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QUARTIERSBÜRO / BÜRGERHAUS
VERSBACH
Veranstaltungen

Do.	 18.9.	 14-16  Uhr 
Seniorentreff: Das Quartiersmanage-
ment und Ehrenamtliche laden Senio-
rinnen und Senioren aus Versbach und 
Lindleinsmühle zum Kaffeeklatsch ein, um 
gemeinsam über neue Angebote ins 
Gespräch zu kommen und herauszufin-
den, was besonders gefragt ist. 
Do.	 18.9.	 18.30 - 19.45 Uhr 	
Spanischkurs (F): Dieser Kurs richtet sich
an alle mit Vorkenntnissen, die ihre Sprach-
fähigkeiten vertiefen und im Gespräch blei-
ben möchten. Informationen und Anmel-
dung über das Quartiersmanagement.
Sa.	 20.9.	 9.30 - 11 Uhr 
Versbacher Bauern- u. Kreativmarkt 
auf dem Erwin-Wolf-Platz:
Der beliebte Markt bietet wieder frische 
sowie handgefertigte Produkte aus der Re-
gion und lädt zum geselligen Verweilen ein. 
Wer mit einem Stand teilnehmen möchte, 
kann sich formlos beim Quartiersmanage-
ment bewerben. 

Do.	 25.9.	 9.30 - 11 Uhr
Milchtreff für stillende Mütter:
Austausch und Unterstützung in gemüt-
licher Runde, bitte mit Anmeldung 
bis 21. September!
Sa.	 27.9.	 16-19 Uhr
Einladung zum ukrainischen Tag im 
Bürgerhaus:
Gemeinsam mit der Ukrainehilfe Würzburg 
laden wir ein, Kultur, Bräuche und kulina-
rische Spezialitäten der Ukraine zu entde-
cken. Alle sind herzlich willkommen!
Di.	 30.9.	 16 - ca. 17 Uhr 
Ab Ende September gibt es immer am 
letzten Dienstag im Monat ein buntes 
Kreativangebot für Kinder. Was gebastelt 
wird, entnehmen Sie bitte der jeweiligen 
Monatsübersicht. Eine Anmeldung ist bis 
26. September erforderlich.

Informationen zu diesen und allen weite-
ren Angeboten im Bürgerhaus Versbach 
entnehmen Sie bitte dem Terminkalender 
oder der Homepage www.versbach.info.
Kerstin Hoebusch, Tel: 0173-9701059, 
Quartiersmanagement-Versbach@Awo-
Unterfranken.de

Ihre Kerstin Hoebusch
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WÜRZBURG
fahrrad

Räumungsverkauf wegen Umbau

Euer Experte in Würzburg 
für E-Bikes & Fahrräder

%
 Nahe Berliner Ring

 Raiffeisenstraße 3

 97080 Würzburg

www.fahrradprofis.info

70
bis zu

...auf E-Bikes, 
Fahrräder & Zubehör!

%
Solange Vorrat reicht.
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Vom 01.09. – 06.09.2025 
Betriebsferien 

in Würzburg & Unterpleichfeld

SOMMER-ENDSPURT
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dazu Einstärken-
 Sonnengläser

und Gleitsicht-
 Sonnengläser

Auf alle lagernden Sonnenbrillen 20%20%
ab 12,50

pro Glas

ab 49,–
pro Glas

Rohrwasser-
ISSINGOptik Unterpleichfeld

und Würzburg
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„Zeit füreinander“

Die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe
Versbach/Lindleinsmühle

...ist weiter für Sie da!

Unsere Ehrenamtlichen helfen in 
vielfältiger Weise, 

beispielsweise durch:

•	Besuche in den Altenheimen oder 
   zu Hause
•	Hilfe beim Einkaufen
•	Aushilfsweise Erledigung kleinerer 
   Hausarbeiten
•	Begleitung bei Spaziergängen und 
   bei Arztbesuchen
•	In Einzelfällen springen wir auch 
bei    der Betreuung von Kindern ein

Weitere Helferinnen und Helfer 
sind herzlich willkommen!

Wenn Sie Fragen dazu haben, Hilfe in 
Anspruch nehmen oder selbst mithel-
fen möchten, wenden Sie sich bitte an 
eine der Kontaktpersonen:
Waltraud Meixner	 Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard	 Tel. 0931 – 28 20 33

QUARTIERSBÜRO 
LINDLEINSMÜHLE

Beratung & Angebote
Das Quartiersbüro in der Lindleins-

mühle ist derzeit nicht besetzt. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
Kerstin Hoebusch, Tel: 0173-9701059 

Quartiersmanagement-Versbach @
Awo-Unterfranken.de

www.lindleinsmuehle.info

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Angebote
Deutschkurs für Frauen (Anfängerinnen)
Di. 9 bis 12 Uhr im Quartiersbüro
vom 13.8. bis 2.9. in Urlaub
Ansprechpartner ist die Erziehungsbera-
tung in der Lindleinsmühle

Internetcafé von Senioren für Senioren:
Di. 14 bis 17 Uhr (Anmeldung unter 01 51 
/ 11 18 09 93)
Der AK Senioren in der Lindleinsmühle 
hilft im Internetcafé älteren Mitmenschen 
im Umgang mit ihrem eigenen Laptop, 
Tablett oder Smartphone. Gebühr von 2 
Euro/Stunde. Telefonische Anmeldung im 
Quartiersbüro ist erforderlich.

BehördenCoach:
Mo. 14 bis 17 Uhr (ohne Anmeldung)
Der BehördenCoach unterstützt beim 
Ausfüllen von Anträgen, Formularen oder 
allgemeinem Schriftverkehr. Er hilft bei al-
len Schwierigkeiten im Umgang mit Post 
von Behörden oder Versicherungen. E

Energieberatung: 
Terminvereinbarung unter 09 31 / 37 27 40
Auf viele Fragen zu Energieeinsparung 
im Haushalt, Bekämpfung von Schim-
melflecken oder zu einer bevorstehen-
den Gebäudesanierung bekommen Sie 
Antwort von Energieberater Clemens 
Galonska, dem Sanierungsmanager der 
Stadt Würzburg.

Seniorenberatung
jeden ersten Di. im Monat, 9.30 - 11.30 Uhr
Sozialpädagogen von der „Beratung 
und aufsuchenden Hilfe für Senioren“ 
der Stadt Würzburg beraten von 9.30 – 
11.30 Uhr in den Räumen des Quartiers-

managements. Sie werden informiert 
über seniorenspezifische Angebote, 
Begleitung in schwierigen Lebenssitua-
tionen, gesetzliche Hilfsleistungen und 
Hilfsangebote. 

Pflegeberatung
jeden dritten Freitag im Monat: 9  bis 12 Uhr
Kostenlose Beratung für Pflegebedürftige 
und Angehörige zum Thema Pflege:

- Leistungen der Pflegeversicherung
- Beantragung eines Pflegegrades
- Unterstützung bei einem Widerspruch
- Alternative Wohnformen
- Entlastungsmöglichkeiten für pflegende 
Angehörige

ZAQ Zukunft durch Ausbildung im 
Quartier
Do. 13.15 bis 14.15 Uhr 14 tägig in den unge-
raden Wochen außerhalb der Ferien statt
ZAQ steht für „Zukunft durch Ausbildung 
im Quartier“ und wird vom Jobcenter 
der Stadt Würzburg finanziert. Die ZAQ-
Mitarbeiterinnen begleiten Jugendliche 
und junge Erwachsene unter 25 Jahren 
bei ihrem Bewerbungsprozess. Haupt-
schwerpunkt der Unterstützung ist eine 
individuelle Hilfestellung bei der Suche 
nach einer geeigneten Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsstelle.- Individuelles Coaching 2 
x pro Woche, ergänzt durch ein monat-
liches Gruppenangebot.

Erziehungs- und Familienberatung 
Lindleinsmühle
Vorrangig vernetzt tätig in den Stadtteilen 
Lindleinsmühle Lengfeld und Versbach
Schwabenstrasse 6, 97078 Würzburg
0931/37-4690
Di. 7:15 – 15 Uhr, Mi. 7:15 – 13 Uhr
Do. 7:15 – 14 Uhr
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Flötenunterricht
Jeden Mittwochnachmittag kommt Frau 
Stegner an die Gustav-Walle-Grundschu-
le um Kinder kostenfrei Flötenunterricht 
zu geben. In Kleingruppen von maximal 5 
Kindern erlernen die Kinder von der erfah-
renen Flötenlehrerin die Kunst des Flöten-
spiels. Die Kinder der 2. Klassen bekamen 
einen Anfängerkurs angeboten während 
für ein Kind der 4. Klasse sogar Einzelunter-
richt stattfand, da es bereits drei Jahre im 
Unterricht ist. 
Zum Ende des Schuljahres hatten alle 
Schülerinnen und Schüler gemeinsam 
mit Frau Stegner einige Stücke mehr-
stimmig eingeübt. Diese spielten sie ge-
konnt den Kinder aus der OGTS vor. Diese 

klatschten begeistert Befall. Ein herzli-
ches Dankeschön an Frau Stegner für 
Ihr ehrenamtliches Engagement an der 
Gustav-Walle-Grundschule!
Andacht zum Thema „Glück“
Am vorletzten Schultag trafen sich alle 
Schülerinnen und Schüler der Gustav-Wal-
le-Grundschule u einer gemeinsam An-
dacht in der Aula. Diese stand unter dem 
Thema „Glück“. Schwester Maria und die 
evangelische Religionslehrerin, Larissa 
Nägele, hatten das Thema kindgerecht 
vorbereitet. 
So erzählten einige Kinder der 2. und 3. 
Klasse, wo sie im vergangenen Schuljahr 
Glück hatten. Neben Glückslieder wurden 
auch Bibelstellen und Suren aus dem Koran 
zum Thema „Glück“ vorgetragen. Natürlich 
durfte am Ende das „Glückwünschen“ nicht 
fehlen. Den 4. Klässlerinnen und 4. Kläss-
lern wurde einzeln Glück für den weiteren 
Lebensweg gewünscht.

Verabschiedung der 4. Klassen
Am letzten Schultag im Schuljahr 2024/25 
mussten sich die Kinder der 4. Klassen von 
der Gustav-Walle-Grundschule verabschie-
den. Doch zuerst fand der altbewährte 
Sommerferienkreis statt.
Alle Klassen hatten wieder etwas für die 
Schulfamilie vorbereitet. Die Aula war bis 
auf den letzten Platz belegt, da viele Eltern, 
Großeltern und Geschwister gekommen 
waren. Diese applaudierten nach jedem 
Beitrag kräftig. 
Neben Lieder, die zum Teil mit Tanz oder im 
Kanon vorgetragen wurden, begeisterten 
auch Trommeln die Zuschauerinnen und 
Zuschauer. Dies hatten die Kinder der 3b 
und 4b von den Künstlern, Herrn Autsch 
und Frau Lendle, gelernt. 
Auch die Juniorhelferinnen und Junior-
helfer wurden für Ihren Einsatz gewürdigt. 
Alicia Fries ließ die fleißigsten von ihnen 
auf die Bühne kommen und bedankte sich 
ganz herzlich bei den Kindern für den Ein-
satz in jeder Pause. Die „Ersthelfer“ unter-
stützten die Pausenaufsichten großartig.
Dann kam der Moment für die Großen: Die 
Rektorin, Meike Gressel, holte alle Kinder 
der 4. lassen zu sich und ließ mit ihnen die 
vier Grundschuljahre noch einmal Revue 
passieren. Danach sangen die Kinder ein 
letztes Mal auf der Bühne der Gustav-Wal-
le-Grundschule: Ein Hoch auf uns! 
Als dann die Schülerinnen und Schülern der 
ersten bis dritten Klasse mit den Lehrkräf-
ten einen Spalier bildeten, gab es bei vielen 
kein Halten mehr und die Tränen flossen. 
Wir wünschen allen 4. Klässlerinnen und 
4. Klässlern einen guten Start an ihrer 
neuen Schule!

Meike Gressel

Flötenunterricht mit Frau Stegner an der Gustav-Walle Schule                                                                           Foto: Meike Gressel

Religionslehrerin Larissa Nägele bei einer Andacht in der Aula der Gustav-Walle-Schule.                             Foto: Meike Gressel 

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Glücksandacht & Flötenunterricht
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…Gemeinsam statt einsam!
Vereinbaren Sie einen Termin für einen kostenfreien 
Begegnungstag in einer unserer fünf Tagespflegen!

Wussten Sie schon, dass die Pflegekasse bereits ab 
Pflegegrad 2 für mindestens 4 Besuchstage monatlich 
die Pflegekosten übernimmt?! öö

Gerne beraten wir Sie kostenlos und unverbindlich
auch zu Hause. Telefon 09367 988790

St. Gregor l Milanstraße 2 | 97241 Bergtheim | info@sankt-gregor.de 

Tagespflege
in Estenfeld, Rimpar,
Kürnach, Güntersleben, Bergtheim
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GEMEINDETEAM OBERDÜRRBACH
Pfarrfest
Am Tag der Franken wurde in Oberdürr-
bach das Pfarrfest gefeiert.
Es begann mit einem festlichen Gottes-
dienst mit Pfr. Christian Nowak.
Die Pfarrgemeinde verabschiedet Günter 
Ruß, der viele Jahre in unterschiedlichen 
Bereichen ehrenamtlich für die Pfarrge-
meinde tätig war. Von Bischof Dr. Jung 
würde ihm hierfür die Ehrennadel des Bis-
tums verliehen.
An den Gottesdienst schloss sich das Pfarr-
fest mit Verschiedenem für das leibliche 
Wohl an.
Silvia Hodek, für das Gemeindeteam Oberdürrbach.

Bischof Dr. Jung hat Günter Ruß die Ehrennadel des Bistums 
verliehen.                                                     Foto: Silvia Hodek
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QUARTIERSMANAGEMENT 
DÜRRBACHTAL

Sprechzeiten, 
Termine

Das Quartiersmanagement ist im Dürr-
bachtal angekommen. Die Zusammen-
arbeit der Smarten Region Würzburg 

mit den Johannitern eröffnet neue 
Möglichkeiten für die Menschen in 

der Region. So freut sich Lea Rennert 
als engagierte Quartiersmanagerin 

auf Ihren Besuch im Tiny Haus an der 
Dürrbachtalhalle für persönliche Ge-

spräche und Ideenaustausch. 

Alle Infos zu den Aktionen 
im Dürrbachtal finden Sie 
auf der digitalen Infostele 

am Tiny House.

SPRECHZEITEN UNTERDÜRRBACH
Montags 15 - 17 Uhr

Im Sängerheim 
Unterdürrbacher Straße 278

in Unterdürrbach

In der ersten Woche im Monat findet 
keine Sprechstunde statt. 

SPRECHZEITEN OBERDÜRRBACH
Montags 10 - 12 Uhr 

Mittwochs 15 - 17 Uhr
Im Tiny House (St.-Josef-Str. 3 in 

Oberdürrbach)
Jeden zweiten Montag im Monat fin-
det die Sprechstunde (10-12 Uhr) im 

tegut-Café, Oberdürrbach statt

Abend-Sprechstunde:
Am 2. Juli und 6. August findet eine 

zusätzliche Sprechstunde 
von 17-19 Uhr statt.

DIGITAL-SPRECHSTUNDE
für Ihre Fragen zum Umgang mit 

digitalen Medien 
Jeden ersten Montag im Monat

von 15 – 17 Uhr 
im Tiny House- 

Quartiersmanagement Dürrbachtal 
Ansprechpartnerin Lea Rennert 

Tel.: 0152 28297307
heimatforum.wuerzburg@johanniter.de

Edelmetallshop Würzburg | Wörthstraße 15 | 97082 Würzburg | www.edelmetallshop-wuerzburg.de DAS GOLDENE FUNDAMENT.

Altgold- und Alt- 
silberankauf

Pfandleihe Tafelgeschäft

Diskret und ohne 
Kreditprüfung zu 
Ihrem Darlehen.

Mehr Produkte  
finden Sie auf 

www.metallorum.de

Wir bewerten Ihre Schätze  
mithilfe technischer Analyse, 
Sie erhalten sofort Ihr Geld!

Nutzen Sie das schnellste 
Darlehen der Welt: bei uns im 
Edelmetallshop!

Entdecken Sie unser neues 
Angebot: 20g Goldbarren für 
diskretes und unkompliziertes 
Tafelgeschäft.

SIE SUCHEN  
MEHR PRODUKTE  

ZUM THEMA  
EDELMETALL?  

Wir bieten auch  
Schließfächer,  

Sparpläne und Depots 
an – sprechen Sie uns 

einfach an oder  
vereinbaren Sie einen 

Beratungstermin!
Mitglied im 
Zentralverband 
des Deutschen 
Pfandkreditgewerbes e.V. 

Entdecken  
Sie unseren  

Ankaufsrechner  
für Gold  

und Silber!
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BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Wir sind für Euch da!
Während draußen die Sonne lacht, geht’s 
bei uns in der Bücherei Oberdürrbach bunt 
und fröhlich weiter – und das die ganzen 
Sommerferien über! Ob ihr nach einer er-
frischenden Abkühlung zwischen Bücher-
regalen sucht oder einfach Lust auf eine 
neue Geschichte habt: Bei uns seid ihr ge-
nau richtig.
Für alle kleinen (und großen) Hörspiel-
fans haben wir gerade jede Menge Ton-
ies im Angebot – von lustig bis spannend, 
von Märchen bis Musik. Einfach aussu-
chen, mitnehmen und eintauchen in neue 
Abenteuer.
Und falls ihr nicht wisst, welches Buch als 
Nächstes dran ist: Wir geben super gerne 
Tipps! Egal ob spannender Krimi, fantasie-
volle Kindergeschichte oder etwas zum ge-
meinsamen Schmökern – wir finden garan-
tiert etwas, das euch begeistert.
Also: Schaut vorbei, schnappt euch Bücher, 
Tonies, Spiele oder einfach gute Laune – wir 
freuen uns auf jedes neue Gesicht und je-
des Wiedersehen. Die Bücherei Oberdürr-
bach heißt alle willkommen!
Herzliche Grüße
PS: Wir werden Euch über unsere Social 
Media Kanäle immer auf dem Laufenden 
halten.

Euer Team der Bücherei Oberdürrbach
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                                              Tel.: 09305 3029892 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

        Bestens Umsorgt in Estenfeld und Umgebung. 
 

 

 

✓ Behandlungspflege 

✓ Grundpflege 

✓ Haushaltshilfe 

✓ Verhinderungspflege 

✓ Pflegeberatungen 
 

 
 
 
 

Noch am gleichen Tag können wir Sie bei   
der Pflege Ihrer Liebsten unterstützen! 

Vereinbaren Sie jetzt ein  
KOSTENLOSES 
ERSTGESPRÄCH 

AN
ZEIGEN



L E N G F E L DL E N G F E L D      ||    V E R S B A C H       V E R S B A C H    ||    L I N D L E I N S M Ü H L E   L I N D L E I N S M Ü H L E       ||       D Ü R R B A C H T A LD Ü R R B A C H T A L

3 0  | M |  F |  K |  NORD-OST

AN
ZE

IG
E

Zukunft von Heilig Geist im Pfarrsaal.
So.	 14.9.	 UD 10.30 Uhr Messfeier 	
		  anschl. Eine-Welt-Verkauf	
Di.	 16.9.	 UD 8.15 Uhr Ökumen.
		  Wortgottesdienst 
		  (Ev. Immanuelkirche UD) - 	
		  zur Einschulung der 
		  1. Klässler der GS 		
		  Wü-Dürrbachgrund
		  OD 8.30 Uhr Atempause 	
		  anschl. Frauenfrühstück
		  UD 17 Uhr Rosenkranz
		  UD 17.30 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung Tel: 960684
Mi.	 17.9.	 DA 14 Uhr Senioren: 
		  Gottesdienst, Begegnung 	
		  und Sitztanz
Fr.	 19.9.	 UD 9.45 Uhr Ökumen. 	
		  WortGottesdienst. 
		  Schulanfangs-Gottesdienst 	
		  für die 2. - 4. Klassen der 	
		  GS WÜ-Dürrbachgrund
So.	 21.9.	 UD 9 Uhr Messfeier
		  OD 10.30 Uhr Messfeier
Di.	 23.9.	 OD 14.30 Uhr Senioren: 	
		  Gottesdienst, anschl. Kaffee 	
		  und Kuchen
		  UD 17 Uhr Rosenkranz
		  UD 17.30 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung Tel: 960684
Mi.	 24.9.	 UD 14.30 - 18 Uhr
		  Offener Treff für Jung u.
		  Alt im Pfarrheim Unter-
		  dürrbach mit Kaffee u. 	
		  Kuchen
Do.	 25.9.	 UD 14 Uhr Seniorenkreis
		  Sitzung (Seniorenraum)
Sa.	 27.9.	 OD 18 Uhr Taizé-Gottes-
		  dienst mit Kommunion
So.	 28.9.	 DA 10.30 Uhr Messfeier

DA = Dürrbachau (Heilig Geist)
UD = Unterdürrbach 
         (St. Rochus u. St. Sebastian)
OD = Oberdürrbach (St. Josef)
GOTTESDIENSTE / Termine
Änderungen vorbehalten s.h. Homepage
Di.	 2.9.	 UD 17 Uhr Rosenkranz
		  UD 17.30 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung Tel: 960684
Fr.	 5.9.	 UD 17.30 Uhr Eucharist. 	
		  Anbetung, 
		  Beichtgelegenheit
		  UD 18.30 Uhr Messfeier
Sa.	 6.9.	 OD 8.15 Uhr Fahrt zum
		  Benediktushof/Holzkirchen
		  Meditation mit Einführung,
		  anschl. Mittagessen
		  Anmeldung Tel: 960684
		  DA 17 Uhr Sühnenacht
So.	 7.9.	 OD 9 Uhr Messfeier
		  DA 10.30 Uhr Messfeier
		  UD 18 Uhr Wort-Gottes-Feier
Di.	 9.9.	 OD 14.30 Uhr Senioren-
		  Kreis: Gymnastik (Fr. Hager)
		  anschließend gemütliches 	
		  Beisammensein
		  UD 17 Uhr Rosenkranz
		  UD 17.30 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung Tel: 960684
Sa.	 13.9.	 DA 18 Uhr Einladung zur 
Messfeier - im Rahmen der Verab-
schiedung von Heilig Geist zum Jah-
resende. Es zelebriert Generalvikar Dr. 
Jürgen Vorndran zum Fest Kreuzerhö-
hung anschließend Info-Abend zur 

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Di.	 30.9.	 UD 17 Uhr Rosenkranz
		  UD 17.30 Uhr Messfeier
		  OD 18 Uhr Kontemplation 	
		  „Sitzen in der Stille“
		  Anmeldung Tel: 960684
Mi.	 1.10.	 DA 18.30 Uhr Frauenkreis:
		  Rosenkranzandacht 
		  anschließend Federweißer
		  u. Begegnung im Pfarrsaal
		  UD 14.30 - 18 Uhr
		  Offener Treff für Jung u.
		  Alt im Pfarrheim Unter-
		  dürrbach mit Kaffee u. 	
		  Kuchen
Fr.	 3.10.	 UD 17.30 Uhr Eucharist.
		  Anbetung, Beichtgelegenheit
	 	 UD 18.30 Uhr Messfeier
Sa.	 4.10.	 DA 17 Uhr Sühnenacht
So.	 5.10.	 10.30 Uhr Messfeier - 		
		  Erntedank mit Segnung 	
		  der Erntegaben in der 
		  Dürrbachtalhalle
		  UD 18 Uhr Wort-Gottes-
		  Feier
Di.	 7.10.	 OD 14.30 Uhr Senioren-
		  Treffen bei Kaffee u. 
		  Kuchen anschließend 
		  Vortrag über die alte 
		  Kirche (OD) von 
		  Ludwig Reder
		  UD 17 Uhr Okt.-Rosenkranz
		  UD 17.30 Uhr Messfeier
Sa. 11.10.	 DA 18 Uhr Einladung zur 	
		  Messfeier - im Rahmen 	
		  der Verabschiedung von 
		  Heilig Geist zum Jahresende.
		  Es spielt die „Bänd“ 		
		  anlässlich Ihres 30-jährigen 	
		  Bestehens. Im Anschluss 	
		  laden wir Sie zur Begeg-	
		  nung in den Pfarrsaal ein.

Kontaktbüro:
Dürrbachtal 67; 97080 Würzburg; 
Tel: 0931-95543 (Di, 16-17.30 Uhr).
Geschlossen am Di, 2.9., 9.9., 30.9. 
2025.
Bei Anliegen bitte an unten genannten 
Verwaltungssitz wenden. Vielen Dank.
Verwaltungssitz:
Katholische Gemeinden Veitshöch-
heim/Dürrbachtal; Herrnstraße 1;
97209 Veitshöchheim; Tel: 0931-92150; 
E-Mail: pg.duerrbachtal@bistum-wu-
erzburg.de
oder st-vitus.veitshoechheim@bistum-
wuerzburg.de
Mo-Fr 09-11.30 Uhr. Mi, Do 14.30-16 Uhr
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IMPRESSUM

Herausgeber: Mainfrankenkurier c/o regiogate GmbH,
An der Spielleite 9, 97294 Unterpleichfeld,
Tel.: 09367 56749-25, E-Mail: info@mainfrankenkurier.de
Redaktion: Ralph Seeberger (v.i.S.d.P), Helga Schartel.
E-Mail: redaktion@mainfrankenkurier.de
Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben die Meinung des 
jeweiligen Autors und nicht immer die Meinung der Redaktion wieder. 

Anzeigenleitung: Christl Seelmann, 
anzeigen@mainfrankenkurier.de

Der MAINFRANKENKURIER wird kostenlos an alle erreichbaren Haushal-
te in den Würzburger Stadtteilen Lengfeld, Versbach, Lindleinsmühle 
und Dürrbachtal verteilt. Auflage: 10.500 Stück. 
Auslagestellen unter: www.mainfrankenkurier.de
Der nächste MAINFRANKENKURIER 
erscheint am Freitag 10. Oktober 2025

Redaktions- u. Anzeigenschluss: Do. 25. Sept. 2025

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.

Gewerbliche Stellen- und Kleinanzeigen:
Preis: 10€ netto zzgl. MwSt. Bitte teilen Sie 
uns aus rechtl. Gründen Ihre Anschrift und 
Telefonnummer mit. Auch benötigen wir 
Ihre Bankverbindung, da wir gewerbl. Anzeigen nur gegen Bankein-
zug annehmen. Bitte schicken Sie Ihren Anzeigentext (max. 10 Zeilen à 
33 Zeichen) an: 
E-Mail: anzeigen@mainfrankenkurier.de, 
Post: Mainfrankenkurier c/o regiogate GmbH, An der Spielleite 9, 
97294 Unterpleichfeld 

Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
MAINFRANKENKURIER (siehe www.mainfrankenkurier.de)

Private Kleinanzeigen sind kostenlos.
Wohnung gesucht! 3-4 Zi, ab 100 qm, Gäste WC, von akadem. Se-
niorenpaar o. Haustier baldmöglichst in Lengfeld u. Umgebung.                                   
valentinawuerzburg@web.de; 016097887419

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN WÜRZBURGER KAKTEENVEREIN
Kakteenbörse am Sonntag 21.9.

Am 21. September findet in der Dürrbachtalhalle 
von 9 bis 16 Uhr eine Kakteenbörse statt. 

Mehr als 20 Liebhaber bieten Kakteen und andere sukku-
lente Pflanzen zum Kauf an. 

Beratung durch Mitglieder des Würzburger Kakteenvereins. 
Eintritt 3 Euro.
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Gottesdienste und Veranstaltungen
Di.	9.9.	 14,30 Uhr Seniorenkreis in der Immanuelkirche 	
		  Gemeindesaal mit Inge Wollschläger
Sa.	27.9.	 14 Uhr KinderKirchenKino - (von 5 bis 12 Jahre)
		  kostenloses Angebot! Keine Anmeldung nötig!
		  Gemeindesaal mit Diakon Timo Richter
So.	28.9.	 15. Sonntag nach Trinitas
		  10 Uhr Gottesdienst  Immanuelkirche
		  mit Pfarrerin Christel Mebert

Ev.-Luth. KG Würzburg-St. Johannis 
Dürrbachtal 50 · 97080 Würzburg 
Tel.: 0931 03228484                   www.johannis-wuerzburg.de

GOTTESDIENSTE I TERMINE
Immanuelkirche

Lädchen für alles – Oberdürrbach

Zu Fuß, mit dem Fahrrad, per Auto oder Linienbus... wir sind ganz 
nah und gerne für Sie da! Genießen Sie Ihren Einkauf vor Ort oder 
einen Ka� ee in unserem kleinen Café-Bistro. Unser inklusives 
Team freut sich auf Sie und Ihre Unterstützung: Ihr Einkauf sichert 
Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung und 
erhält die Nahversorgung im ländlichen Raum. 

Ö� nungszeiten
MO – FR  7:30 – 18:30 Uhr
SA  7:30 – 14:00 Uhr

Lädchen für alles Oberdürrbach
Gadheimer Straße 1a, 97080 Würzburg/Oberdürrbach
Telefon: (09 31) 30 41 86 97

www.inca-inklusion.de/einzelhandel/tegut-oberduerrbach

Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderung und 
erhält die Nahversorgung im ländlichen Raum. 

Regionale und nach-

haltige Eigenprodukte –

hergestellt 

von Menschen mit 

Behinderung.

Wir tre� en uns im „Lädle“

• Großes tegut… Sortiment – vieles 
auch in Bio-Qualität!

• Ka� ee & Snacks, auch zum Mitnehmen
• Frische Backwaren aus der traditionellen 

Handwerks-Bäckerei „Der Falltor-Bäck“
• Präsentkörbe zum Verschenken
• Poststelle

Ihr professioneller Bestatter

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

0931 406 333 36

www.omega-trauerhilfe.de

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar:

• alle Bestattungsarten
• auf allen Friedhöfen tätig
• Bestattungsvorsorge
info@omega-trauerhilfe.de
www.omega-trauerhilfe.de




